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Mackensen überschreitet die Dona«
Erschöpfung

Der Krieg hat bereits einen
in das dritte Jahr  hineingetan.

kräftigen
—  fe

. die Opfer an kostbaren Menschenleben,
die Wie und Entbehrungen , ob Kcieg-

nbe oder Neutrale , alle erkennen mehr und

Ob

p welch furchtbare Schrecken Frankreichs Me-
-elust, Englands Krämergeist un ) Rußlands
'jonsdrana . der Welt beschert haben . Mit
ckebter Frivolität setzten sich unsere Feinde

Zeit Mer alles hinweg , ^Massengräber
sie nicht, die Zertrümmerung .Teutich-

Mr ihnen das letzte Blut wert . Zynisch.
England , der Krieg, möge rubig zwanzig

dauern , um dann freilich etwas ab-
bend zu behaupten , das Hauptmorden

erst <im Frühjahr 1917 beginnen . Ter
be Kanzler erklärt sich zuni Frieden bereit,
binette in Paris und London aber weifen
nd zurück, die Schlachten nehmen ihren

sang. Fürwahr eine merkwürdige Erfchei-
Tas republikanische Frankreich und das

kkratische Großbritannien sind zuni Spiel-
!einiger Minister hinabgesunken , did sich nur
l ihren Launen leiten lassen, die heute nicht

den 'Krieg für ihre Völker, sondern für
eigene Person fortsetzen. Mögen einzelne

i gegen die Schlächterei ihrer Volksgenossen
iden, mögen andere in schwarzen Farben die
nft malen , die Herren Briand und Poiucare,
) George, Asguith und Grey berauschen sich

Furchtbaren Aussprüchen gegen den Feind,
hologisch ist das verständlich. Ter Einkrei-

hlan ist bisher gescheitert, die fünffache
acht hat stich als nicht mächtig genug
Ü, die politischen Säulen an der Newa,
kund Seine vermögen sich nur zu halten,
sie immer wieder den nahen Sieg pro-

stn. Sie können heute noch nicht , ihren
ischen und politischen Bankerott einge-

müssen vielmehr weitere Hetakomben
, ohne dadurch hem Siege näher zu

So selbstverständlich der wütende Haß
nervcrbandspolitiker ist, so Unverstand-

lbleiben uns die Massen der Völ-
welche jenen Absolutismus ruhig hinneh-

^welche, wenn auch gezwungen, albe Opfer
sgm, ob!völst sie den Ruin erkennen. Unver-
ldsich bleiben uns auch die Volksvertreter,
Aders die französischen, welche in jedem

halben Jahr sich von neuen Phrasen und
Drohungen einschüchtern lassen,

b das noch lange so bleiben wirh?
Frage ist heute mehr denn je berechtigt.

einmal hat die Sommeschlacht  keine
Mng aus der drangvoll fürchterlichen Enge
acht, zum andern vergrößerte das Ein-
nnLeir  Rumäniens  nur die Konkuremase
Patente . Nun steht aber fest, daß. man in
»Ländern von dem Masseneinsatz an Ancre
Somme das Ende des Krieges erwartete,
als diese Hoffnung zusammenstürzte , er-
i das treubrüchige Rumänien auf dem Plan,

s winkt kein Stern mehr , ein weiteres Mittist
,arreMrung der Völker fehlt . Deutschland
Mt entschlossen, den Kampf sortzuseßen . die
^ung des vaterländischen Hilfs-
ßstes  ist durchaus in diesem Sinne von

Feinden gelpürdigt worden . Monate-
>hat man gesagt, die Zentralmächte müßten
1 die Munition erdrückt werden, Teutsch-

ledoch trifft Veranstaltungen , um diesen
- wenn er überhaupt erfolgversprechend war,
dem Programm der Entente zu streichen,
nn Teil Frankreichs die Zukunft klar
haut , das beweisen die Redner in der

autiertenkammer.  Die Republik bringe
'ezu wahnsinnige Opfer , die französische
werde ausgetilgt , wenn der Krieg in dem

'Ngen Rahmen fortgesetzt würde . Alle Kran-
. und Gebrechlichen müssen an die Front.
^wa§ hat die Regierung zu bietcu ? Leere

Brechungen — wie ein Abgeordneter
Ein anderer Redner beschwört die

gtTe  herauf , die aus dem Hinterlande und
Schützengräben anfsteigen , Klagerufe,

Ende der wahnsinnigen Opfer stürmisch
Eine Geheimfitzung war notwendig , um

j/mkläger kalt zu stellen. Aber die Stimmen
sEU trotz aller Zensur nicht verstummen,
sollte trotzdem die Diktatur sich noch,durch¬

rönnen, nun , die Zeit mit ihren beispiel-
Opfern wird den Massen das notwendige
ndnis ins Gehirn lstiinmern. Frankreich
r einem kritischen Punkte ange¬

lt . Seine Mannschastsbestände gehen zur
und schmelzen mit jedem Tage niehr
Diese Behauptung dürfen wir ruhig auf-
nachdem die französische Kammer solche
si ausgestoßen hat . ^

Rußland  geht der Erschöpfung en!-
an Menschen, aber der w ir t sch a ft-

Rückhalt wankt und schwankt,
ot des Volkes bahnt sich einen Weg bis in

, Mia. Die Reden, die dort gehalten wurden
i oie dem Elend bereisten Ausdruck gaben-

.Nicht
R !

sind unterdrückt worden . Nicht unterdrücken aber
kann man die Rot und das Elend selbst. Wie
solche niederschmetternden Anklagen bisher in
der französischen Deputiertenkammcr nicht er¬
höben wurden , so hat auch die Duma noch
keine so sturmb ew egten Tage gesehen.
Ter Streit geht einfach darum , ob die inneren
Zustände eine Fortsetzung des Krieges möglich
machen. Man mag vielleicht sagen, daß die Ver¬
handlungen der Volksvertreter kein wahrheits¬
getreues Bild von der wirklichen Stimmung
des Volkes böten . Jur vorliegenden Falle kann
dieses kaum zutreffen . Tie französischen De¬
putierten würden nicht in Klagerufe über dro¬
hende Erschöpfung ausbrechen , wenn die Er¬
schöpfung noch in weiter Ferne läge . Rußlands
Volksvertretung würde kaum den Mnt aufbrin¬
gen, solche hcrzzerreißede Reden anzuhörcn . wenn
nicht die Not in jeder jÄasse und in jedem
Hinterhause zum Himmel stiege. Tie Verhand¬
lungen in der Duma ergänzen wirksam die Be¬
richte neutraler Beobachter, die einen dritten
Kriegswinter dem ohnmächtigen
Zarenreiche nicht  z u t r a u e n.

Erschöpfung — so lt-ören wir aus Frank¬
reich; Erschöpfung^ — das ist Rußlands Zu¬
stand. Hier grenzenlose wirtschaftliche Not , dort
ungeheure Opfer an Menschenleben, die die fran¬
zösische Rasse vernichten. Unter diesen Gesichts¬
punkten steht die gegenwärtige Lage. Gewiß,
auch wir bringen Opfer , riesenhaste Omer ! Aber
wir bringen sie in notgedrungener Verteidigung,
während unsere Feinde auf Raub ausgehen woll¬
ten . Tie Verteidigung ist uns vollauf gelungen.
Das militärische Resultat des Krieges liegt fest.
Hinter der Front fällt die Entschei¬
dung.  Es wird sich darum handeln , ob Frank-
reich weiterhin die notwendigen Armeen Sus
der Erde stampfen kann und ob . Rußland des
wirtschaftlichen Elends Herr wird . Nicht über¬
mäßige Hoffnungen sollen uns erfüllen , sondern
der entschlossene Wille, bis zum Ende burch-
zuhalten . Unsere Truppen haben das Land be¬
schützt, jetzt wollen wir ihnen die Schwerter
und Waffen geben, deren sie zur wirksamen Ver¬
teidigung bedürfen . Der deutsche Riese blutet
aus vielen Wunden , aber seine Widerstandskraft
gegen die geschwächten Feinde ist unerschüttert.
'Die Verhandlungen in Paris und Petersburg sind
für uns der wirksamste Ansporn , nun nicht zu
erlahmen , sondern rüstig weiter zu arbeiten,
bis das Werk vollendet . Die Wahrheit marschiert.
Frankreich erkcnntseine völlige Ver-
blutung , Rußland sieht den wirt¬
schaftlichen Ruin.  Friedensangebote und
Friedensgespräche unsererseits lviirden in diesem
kriegerischen Augenblicke den Feind zu einem
Zusammenraffen der letzten Kräfte veranlassen.
Entschlossenes Handeln aber vermag den Feind
zu belehren , daß wir nicht erschöpft sind Und
unsere gewaltige Ueberlegenheit
auch in das dritte Kriegsjahr hin¬
über gerettet haben.

Srsova und Turn-Severin
genommen

W.  T .-B. Großes HauptquartkeI,
24. November. sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front - es Gcneralfeldmarschalls

Herzogs Albrccht von
Württemberg:

Im N- eru- und Wytschaete-Boge« lebte
zeitweilig die Feuer tötigkeit auf.
Front des Gcneralfeldmarschalls
Kronprinz N « pprecht von Bayern:

Nördlich der Ancre fetzte nachmittags starkes
Fcncr ein, das auch auf das Südufer Übergriff.
Mehrere Angriffe der Engländer erreichte»
nirgends unsere Stellungen. Meist brachen sie
verlustreich schon im Spcrrfencr zusammen.
Am St . Prerrc-Baast-Walde und südlich der
Somme bis in die Gegend von Chanlues war
bei guter Sicht der Artilleriekampfheftig.

Oestlicher Kriegs sch auplatz:
Front des Generalfeldmarschatls

Prinz Leopold von Bayern:
Keine größeren Gefechtshandlnnge«.

Heercsfront des Generaloberst
Erzherzog Joseph:

In der walachischen Ebene nähern sich die
Truppen des Generals der Infanterie von
Falkenhayn dem Alt. Im Westzipfel Rumä¬
niens ist der feindliche Widerstand gebrochen.
Drsova und Tnrn Severin sind genommen.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generals elb,

marschalls von Mackensen:
Auf dem rechten Flügel der Dobrudscha-

front wurden rumänische Kräfte durch Vor¬
stöße bulgarischer Truppen aus dem sw -"

lande unserer Stellungen zurückgeworse«.
Auch an andere « Punkte « der Armee besteht
Gefechtsberühruug. Au der Donay Kämpfe.

Mazedonische Front:
Zwischen Prespa-Sce und Ceru» mehrfach

starkes Artillerieftner. Teilvorstöße des Fein¬
des nordwestlich von Monastir «ud bei Makovo
scheiterten.

Der erste Generalqnartiermeister:
Ludendorff.

Wendbericht
Berlin,  24 . Novbr., abends. sW. T. B.

Amtlich):
Westen:

Im Sommegebiet nichts Wesentliches.
Siebenbürgen:

Wir erreichte« de« Altflntz.
Südfront:

Kräfte der Heeresgruppe Mackeusess
haben die Donau  an mehrere» Stelle«
überschritten.

*
Unser 'Gedächtnis erinnert sich heute wie¬

der des Tages , da Mackensen die Donau über¬
schritt, um Serbiens wie Montenegros staatliche
Stellung auszulöschen. Damals glaubten wir die
Verhältnisse auf dem Balkan geklärt zu haben,
bis Uns der Trenbruch Rumäniens eines besseren
belehrte . Ter ganze Vierbnnd jubelte , als Macken¬
sen die Dobrudscha eroberte ; wir alle freuten
uns herzlich, als in dem rumänischen Grenz¬
gebirge ein Schlag nach dem andern erfolgte.
Die verbündeten Truppen sind über "die hohen
Pässe geklettert , stehen in der rumänischen Tief¬
ebene. Und nun die Nachricht: Mackensen hat
die Donau überschritten,  an mehreren
Stellen sogar , um nun auch Rumänien von
der anderen Seite zu fassen.  Die kurze
Meldung sagt nicht, wo der Uebergang erfolgt
ist ; man wird also nähere Mitteilung abwarten
tnüssen. Aber schon jetzt darf man sagen : Eine
staunenswerte Tat wurde vollbracht.
Tie Donau hat eine geradezu enorme Breite,
der Uebergang wird noch erschwert durch Ver¬
teidigungsanlagen und durch Sümpfe . Wiederum
eine Glanzleistung deutscher Technik, deutscher
Mhigkeit und deutscher Tapferkeit . Der rumä¬
nische Feind ist jetzt in die Zange geraten und
wir dürfen hoffen, daß auch für Rumänien die
letzte Stunde angebrochen ist. Ein neuer wuch¬
tiger Schlag ist erfolgt , der uns , wenn nicht alles
täuscht, dem Frieden erheblich näher bringt.

Das rumänische Eingeständnis
Stockholm, 24.  Novbr . Das Presse¬

bureau des rumänischen Kriegs-
ministeriums  teilt mit : Die Angriffe des
Feindes aus allen Fronten währen mit nnge-
schwächter Kraft fort . Feindliche Angriffe ha¬
ben zunächst im Jiultale zu einem Durch¬
bruch unserer Front  geführt . Die zah¬
lenmäßige Beschränktheit der rumänischen
Truppen war außerstande , an allen Teilen der
Front zu halten . Die rumänische Heereslei¬
tung schwächte darum die weniger gefährlichen
Stellen . Die rumänische Bevölkerung wird
gegenüber der Wendung der Ereignisse zur
Ruhe  ernrahnt.

Rücktritt Stürmers
Petersburg,  24 . Nov. (W. B.) Meldung

der Petersburger Telegraphcn -Agentur . Ter
Staatssekretär und Verkehrsminister Trepow
ist zum Ministerpräsidenten  ernannt
worden . Der bisherige Ministerpräsident und
Minister des Aeußern S t ü r m e r ist zum Oberst¬
kämmerer des kaiserlichen Hofes unter Beibe¬
haltung seiner Funktionen als Mitglied des
Reichsrates ernannt worden.

Durch kaiserlichen Erlaß sind die Duma
und der R e i chs r a t bis zum 2. Dezember ver¬
tagt worden.

Der zurückgetretene russische Ministerpräsi¬
dent und Minister des Aeußern , Herr Boris
Stürmer,  war am 2. Februar als Nachfolger
Goremhkins zum Vorsitz im Ministerrat berufen
worden , wo er zunächst kein Portefeuille über¬
nahm . 'Ihm ging der Ruf eines erfahrenen , stark
reaktionären Neigungen huldigenden Bürokraten
voraus , doch kannte auch die russische Oeffentlich-
keit den Charakter des vorher niemals zu leiten¬
den Stellungen berufenen Staatsmannes nur

* Annahme , daß er als Platzhalter für
' “ne bedeutenderePersönlichkeitdas bohe

Amt ausfüllen sollte , erwies sich bald als trü¬
gerisch. Schon am 19. März hatte Herr Stür¬
mer die Zügel der Regierung so fest in seine
eigenen 5pände genommen , daß er es wagen
konnte, den Mimster des Innern , Chwostow,
zu ersetzen. Im Ministersiim des Innern ver¬
schärfte Stürmer die reaktionäre Richtung so
sehr, daß sich gegen ihn der schärfste Widerstand
der Reichsduma und der großen Verbände der
Semstwos und der Städteorganisasionen geltend

'' machte. Gleichzeisig trat auch im Ministcsium
ein immer deutlicherer Widerspruch zwischen der
Politik Stürmers und der des Ministers des Aeu¬
ßern Sasonow zu Tage , nicht siur wegen der Hal¬
tung gegenüber England , sondern auch 'in der
Frage Polens und der Behandlung anderer
Fremdvölker , bei denen Sasonow auf die Wünsche
der westlichen Alliierten einige Rücksicht nehmen
wollte . Der Stresifall erledigte sich durch den am
23. Juli erfolgten Rücktritt Sasonows , dessen
Stelle sofort Herr Stürmer einnahm . Vier Mo->
mate lang hat er die beiden wichttgsten Aemter
Rußlands in sich verensigt . Sein Nachfolger al^
Ministerpräsident , der bisherige Werkehrsminister
Trepow , ist bisher in der Oeffentlichkeit verhält¬
nismäßig wenig hervorgetreten . Ob er auch das
Ministerium des Auswärtigen versehen soll, läßt
sich ans der vorliegenden Meldung Koch nicht
erkennen

Der neue Kaiser
Bon Abraham a Santa Clara.

Es ist nun einmal nicht anders , bei dem
Hinscheiden eines noch so großen Herrschers ist
zwar das Gefühl der tiefen Trauer das über¬
wiegende, das in seinem Volke lebt, doch zu¬
gleich richten sich alle Blicke auf den, der berufen
ist, ihn zu ersetz« . Früher rief man hei dem Tode
der französischen Könige : ^,Der König ist tot,
es lebe der König." Das tun wir nun freilich
nicht. Der Schmerz verlangt sein Recht und
seine Zeit , ehe er sich in wehmütiges Erinnern
simwandelt . Aber in diesen schicksalsschweren
Tagen , in denen die Welt aus den Angeln ge¬
hoben scheint, ist es ganz selbstverständlich, daß
wir mit erwartenden Augen den jungen §>errn
besiachten , der nunmehr die alten Kronen der
Habsburger auf seinem Haupte tragen wird.

Als Kaiser Franz Joseph an die Herrschaft
kam, stand Oesterreich in Flammen . Bon allen
Seiten stürmten auf den Achtzehnjährigen Ge¬
fahren ein , und nur den großen Männern , die
ihm zur Seite standen , gelang es, sie zu über¬
winden . Kaiser Karl Franz Joseph wird - von
Gefahren b^ rüngt , die die ganze Welt gegen
ihn und sein Reich heraufbefchwört . Und nur
seine drei Verbündeten stehen in Nibelungen¬
treue ihm zur Seite . Aber seine Lage ist doch
ungleich günstiger als die seines nun in Gott
ruhenden Herrn Oheims . Gegen Franz Joseph
kämpfte ein Teil des eigenen Volkes. Hinter
Lkarl Franz Joseph steht das gesamte,
VolkderDoppelmonarchiewie  einWann.
Daß es so werden konnte, ist das Verdienst des
Heimgegangenen, . Der Nachfolger tritt ein reiches
Erbe an , das in langen Jahren weiser Regie¬
rung aufgespeichert ward.

Der junge Kaiser konnte noch vor wenigen
Jahren nicht erwarten , sobald an die Krone
zu kommen. Denn war auch sein Großoheim ein
Greis , so stand doch zwischen ihm und jenem
ein Dritter : die hohe Mannesgestalt des stark¬
willigen Erzherzogs Franz Ferdinand,
der als Oesterreichs Zuknnftshoffnung galt . Tie
Bubentat von Serajewo machte den jungen Herrn
init einem Schlage zum Wann . Die schwerste
Aufgabe ward ihm damals beschieden: unvorbe¬
reitet vor der Möglichkeit zu stehen, plötzlich der
Regent über fast 55 Millionen Menschen werden
zu sollen . Denn er war nicht vorbereitet . Man
hatte ihm seine Fröhliche Jugend gegönnt und
sein heiteres Reiterleben in Brandeis an der
Elbe, wo er als fescher Dragoner eine gar ver¬
gnügte Zeit verlebte . Dann sprach man plötzlich
viel von ihm und von seinem jungen Eheglück.
Aus dem kinderreichen Hause Parma hatte er
sich die lieblichste der Töchter geholt und ganz
Oesterreich und ganz Ungarn blickten mit un¬
geheurem Wohlwollen und großer Freude nach
dem Schlosse Laxenburg hin , wo das Paar sein
Heim ausschlug.

Und dann kam der Tag , der all dies zer-
störte , der Tag von Serajewo.  Bei der
Beerdigung seines Oheims Franz Ferdinand
zeigte Karl Franz Joseph zuerst, daß er einen
starken Eigenwillen besaß. Er durchbrach die
Anordnungen des Fürsten Montenuovo , weil er
wollte , daß dem Toten , der an der Spitze der
österreichischen Armee gestanden, die ösierreichische
Armee weit mehr huldigte , als es dasZeremoniell
dem Oberhofmeister zu gestatten schien. Er setzte
seinen Willen gegen den ersten .Hofbeamten durch,
und das dankte man ihm in Wien wie in der
ganzen Monarchie . Als es zum Kriege stam,
wußte er vei der Armee zunächst den Kaiser
vertreten . Unablässig fuhr er zu allen Fronten
und in alten Schützengräben kannte man bald
den ritterlichen jungen Herrn , der so freundlich
wit jedeni Soldaten sprach, und so brav sich
vor dem Feinde hielt.

Dann , nach langer Wartezeit , erhielt er selbst
ein Kommando an der Front . Und als es zur
sitalienischen Offensive kam, stand er An- der
Spitze der Truppen . Schon d.rang er siegreich'

!
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Rheinische Dolkszestnng
Segen Vicenza vor , als die Ereignisse auf dem
östlichen Kriegsschauplatz jäh alle seine Pläne
und Hoffnungen zerstörten . Eines Tages plötz¬
lich wurde er nach Osten berufen , um die Buko-
winaer Armee zu führen.  Seitdem steht
er dort im Feld und ist zum Führer einer ganzen
Front êrnannt . Tüchtige Heerführer komman¬
dierten unter ihm , deutsche und österreichisches
Truppen standen ihm zur Verfügung , und so
hie.lt er nicht nur stand, sondern drang auch vor.

Und gerade in der letzten Zeit waren ihm
Erfolge gegönnt . Nun aber ist er von dieser
harten Kriegsarbeit zu einer noch weit größeren
berufen . Er muH den Platz ausfüllen , auf dem
ein Monarch stand, den die ganze gesittete Welt
schützte, und er muß Größeres vollenden , als
es jener ehrwürdige Greis tun,konnte . Ihm,
dem Jungen , liegt es ob , aus den Flammen
dieses Krieges nicht nur den Staat zu retten,
sondern ihn neu aufzubauen  und zu ge¬
stalten in beiden Teilen der Monarchie , auf
daß er fähig werde , die größten Aufgaben im
Wettkampf der Völker zu leisten . Wahrlich , leicht
tvird es dem neuen Kaiser und Apostolischen
König nicht und nur im festen Vertrauen auf
Gott , kann er seine riesenmäßige Arbeit beginnen.
Wir , die wir ihm treu verbündet sind, hegen heutq
die innigsten Wünsche für ihn und seine Völker.
Möge des Höchsten Gnade über ihnen walten
und ihnen Segen und Glück spenden.

Testament Franz Josefs
Wien,  23 . Nov . Ein Extrablatt der „Wiener

Zeitung " enthält folgendes:
Weiland Seine Kaiserliche und Königliche

Apostolische Majestät Franz Joseph I. haben in
Allerhöchst seinem gestern eröffneten Testa¬
ment  nachstehende Abschiedsworte an seine
Völker und an Armee und Flotte zu richtest
geruht:

„Meinen geliebten Völkern sage ich vollen
Dank für die Treue und Liebe,  welche sie
mir und meinem Hause in glücklichen Tagen wie
in bedrängten Zeiten betätigt haben . Das Be¬
wußtsein dieser Anhänglichkeit  tat meinem
Herzen wohl und stärkte mich in der Erfüllung
der schweren Regentenpflicht . Mögen sie dieselben
patriotischen Gesinnungen meinem Regie¬
rungsnachfolger  bewahren !"

„Auch Meiner Armee und Flotte  gedenke
ich mit dem Gefühl gerührten Dankes für ihre
Tapferkeit , Treue und Ergebenheit . Ihre Siege
haben mich mit freudigem Stolz , unverschuldetes
Mißgeschick mit schmerzlicher Trauer erfüllt . Ter
vortreffliche Geist , welcher Armee und Flotte
sowie meine beiden Landivehren von jeher be¬
seelt hat , bürgt mir dafür , daß mein Regie¬
rungsnachfolger nicht minder auf sie zählen darf
als ich."

Das eidliche Gelöbnis des neuen Kaisers
Wien,  23 . Pov . (W. T . B .) Tie morgige

„Wiener Zeitung" wird nachstehendes Allerhöchstes
Handschreiben veröffentlichen:

Lieber Dr . v . Koerber! Eingedenk meiner ver¬
fassungsmäßigen Obliegenheit zur Ablegung des in
Artikel 8 des .Staatsgrundgesetzes vom 21. Sept.
1867 über die Ausübung der Regierung und der
Vollzugsgewalt vorgesehenen eidlichen Gelöb¬
nisses  gewärtige ich Ihre aus die .Erfüllung dieser
Bestimmung abzielenden Anträge.

Wien, den 23 . November 1916.
■ / ’i Karl, m. p. y. Koerber, m. v.

Kaiser Karl an Armee »nd Flotte
Wien,  23 . Nvv . (W. T . B .). „Straffleur Mili«

tärblatt" meldet: Seine Majestät der Kaiser hat nach¬
stehenden Armee- und Flottenbcfehl erlassen:

„Soldaten ! Euer Oberster Kriegsherr, mein er¬
habener Großoheim, Kaiser und König Franz Josep l.,

.der durch Jahrzehnte Euch, Eure Großväter und Väter
;mit Liebe und Fürsorge geleitet und wie ein Vater
für Euch gesorgt hat, ist zu Gott heimgegangen. Em
stets leuchtendes Vorbild soldatischer
Pflichttreue,  haben Weiland Seine Majestät bis
zur äußersten Anspannung seine Weisheit, sein ganzes
Sein dem Wohl des Vaterlandes .geweiht. So lange
die Kräfte standhielten, waren seine Gedanken bei Euch,
seinen geliebten, braven Kriegsleuten.

Soldaten ! Die harten, aber ruhmvollen  Tage
dieses Riesenkampfes  habe ich bis nun mit Euch
durchlebt. In großer Zeit und ans Eurer Mitte

Münchener Brief
Originalbericht für die „Rheinische Bolkszeitung".

Der Allerseelemnonat mit seiner,hochernstcn Stim¬
mung, seiner hochernsten Mahnung, neigt seinem Ende
zu, srnd in weiter, weiter Ferne vernimmt das ahnende
Ohr über das Äeihnachtsgeläute hinweg schon das
leise Mingen der ,^ ylvesterglocken. Weihevolles Ge¬
denken! Heilige Erinnerungen ! So läuten die Aller¬
seelenglocken, die Sylvesterglocken. Als unsere Augen
am Allerseelentag im romantisck)en Münchener Wald-
fricdhvs über mehr als ein halbes Tausend deutscher
Heldengräber schweiften, die alle Opfer des Weltkriegs
bargen, alle zum Totengedenken vom Münchener Magi-!trat würdig geschmückt waren,da rang sich der Sehn-uchtsseufzer aus ttefster Brust, daß seliger Friede,
der jetzt im Jenseits die Tapferkeit der Heimgegan¬
genen Helden lohnt, nun doch auch baldigst nach ein¬
getretener Völkerversöhnung wieder die Herzen der
lebenden Menschen erfülle ! „Herr, erhöre mein Gebet,
,unb laß mein Rufen zu dir kommen!"

Noch vor wenigen Tagen griff ein erhabener
.Heldentod allen Münchenern, allen Bayern, allen Deut¬
schen und darüber hinaus wohl der ganzen zivilisierten
WAt, mächttg an das Herz. Während allüberall
schwarze Trauerfahnen wehten, von allen Münchener
Kirchtürmen Trauerglocken klangen, schritten König

.Ludwig und alle anwesenden Wittelsbacher Prinzen,
gefolgt von einem glänzenden militärischen und zivilen

.Trauerzug, vom Hauptbahnhof zur Theattnerhofkirche
.hinter dem von sechs schwarz drapierten Rappen ge¬

zogenen fürstlichen Leichenwagen, der die sterbliche Hülle
des in Runiänien für das deutsche Vaterland ge¬
fallenen Prinzen Heinrich von Bayern  barg.
Wenn der deutsche Kaiser in seinem Telegramm an
König Ludwig eben diesen Wittclsbacher Sproß einen
der tapfersten, bravsten deutschen Prinzen nannte, so
war das sicherlich nicht zuviel gesagt. Immer an der
Front , immer in den vordersten Linien ! Zu Beginn
des Kriegs in den Vogesen bereits verwundet! später
bei Verdun verschüttet und mehrfach verwundet, end¬
lich in Rumänien an gefährlichster ausgesetztester Stelle
selbst erkundend, hauchte er, von einer tödlichen Kugel
getroffen, seine edle Heldenseele aus. Man kann sich
keinen Prinzen denken, der in Ariedenszeiten beschei¬
dener, unauffälliger austtat und unter Verzicht ans
jckes Sonderrecht in Krieg wie Frieden seine mili¬
tärische Pflicht sorgsamer tat als er. Darum war
er schon immer besonders beliebt, darum die Teil¬
nahme bei seinem Heldentod so aufrichttg und so all¬
gemein!

Der fürstliche pompöse Leichenwagen, der die
Wittelsbacher in die Gruft fährt, .hatte nur kurz ge¬
rastet. Nur wenige Wochen vorher war er in dunkler
Nacht, von lohenden Fackeln umleuchtet, abermals in
Betrieb. Die Leiche eines Königs galt es vom Haupt¬
bahnhol in die Sankt Michaelshofkirche zu überführen,
Königs Otko von Bayern.  Welch ein König!

trtte ich jetzt als oberster Kriegsherr an die Spitze
meiner krafterprobtrn Armee und Flotte , in uner¬
schütterlichem Glauben an unser heiliges Recht und an
den .Sieg , den wir mit Gottes Hilfe im Verein mit
unseren treuen Verbündeten unserer gerechten Sache
werden erkänwsen werden. Ayr Geist des er¬
lauchten Verblichenen  wird um Euch sein und
Euch anspvrnen zu weiteren heldenmütigen Kämpfen,
aus das cs nnS pergönnt sei, gn seiner Bahre den
Siegeskranz  niederzulegen als Zeichen unserer
treuen Dankbarkeit für all die Liebe und Fürsorge, die

.sein edles Herz unausgesetzt schlagen ließ jür seine
'treue Wehrmacht.

Wien,  22 . Nov. 1916 .. Karl , w. p.
Der König von Ungarn

Budapest,  24 . Nov . (W. T . B .) DaS morgige
„Amtsblatt" wird folgendes. All er hö ch st es Hand¬
schreiben  veröffentlichen:

„Lieber Gras Tisza ! Von der Absicht beseelt,
mich sobald als möghxch , zum König von
Ungarn,  Kroatien , Slawonien uno Talmatten
krönen  zu lassen, weise ich Sie an, daß Sie mit
dem Reichstag in Berührung treten und jhre hieraus
bezüglichen Virschläge Mir erstatten mögen.

Gegeben Wien, 23 . November.
Karl,  m . p., Siephan Tisza , m, p.

Zum Untergang der„Britannic',
Ein deutschesU-Boot kommt nicht in Frage'

Berlin,  24 . Nov. (W. T . B . Amtlich.) Im
englischen Unterhaus ist die angeblich durch ein deutsches
U-Boot erfolgte Versenkungdes Hospitalschifses „Bri¬
tannic" als völkerrechtswidriger Akt unmenschlicher
Barbarei hingestellt worden. Denigegenüber wird fest--
gestellt, daß dir „Britannic" durch ein deutsches
U - Boot nicht versenkt  worden ist.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
London,  24 . Nov . (W. T . B .) „Daily Mail ",

meldet aus Liverpool, daß der Dampfer „Britannic"
beim Kriegsausbruch von der .Admiralität übernommen
und als Hvspitalschiffausgerüstet wurde. Er galt als
das schönste Hospitalschiffder Welt und war in jeder
Beziehung modern eingerichtet, namentlich was die
Rettungseinrichtungen bettaf. Das Schiss hatte einen
doppelte n Boden  von mehr als fünf Fuß Tiefe
mit einer Anzahl wasserdichter Wteilnngen . Dieses
Systein war längs der Seitenwende des Schisses bis
über die Wasserlinie hinaus fortgesetzt. Die Einrichtung
war so, daß im Innern des Schiffes während der Reise
keinen Augenblick eine Tür offen stehen konnte. Auch
die Rettungsboote waren besonders groß und modern
eingerichtet. Ter Dampfer führte deren 43 . Die
Rettungsboote waren in vier -von einander getrennten
Gruppen angebracht, sodaß bei jedem Boot ein größerer
Raum zur Verfügung stand, um im Falle eines
Unglücks die Passagiere in Reih und Glied ausstellen
zu können. Die Davits tvaren nach einem neuen
Prinzip gebaut, durch das es möglich war, die Boote
bei jeder Lage des Schiffes elektrisch zu Wasser zu Dassen.

*
Amtlich wird mitgeteilt : An Bord der „Britannic"

befanden sich keine Verwundeten, sondern nur die
Besatzung des Schisses und das Sanitätspersonal . Das
Schiss war vor einem Jahre fertig geworden und
verließ gm .21. Nov. Liverpool.. . Ter Bau kostete
ungefähr zwei 'Millionen Pfund.

Ei« zweites Lazarettschiff gesnnken
Köln,  24 . Nov . Die „ Köln . Ztg ." meldet

aus Amsterdam : Die englische Admira¬
lität gibt bekannt:  Das englische Lazarett¬
schiff „Braemarcastle"  ist auf der Fahrt
von Saloniki nach Malta mit einer Anzahl Ver¬
wundeten an Bord in dem Kanal von Myloni
im Aegäischen 'Meer aus eine Mine gelau-

LSrr torpediert worden . Alle Mitfahrenden
sind gerettet . Das Schiff hatte einen Verdräng
von 3280 Tonnen . i

Der bulgarische Bericht
Sofia,  24 . Nov . <W. B .) Bericht des

Generalstabs vom 19 . Nov . (Verspätet einge-
trosfen .) Mazedonische Front:  Zwischen
Prespasee und Cerna schwache Artillerietätig¬
keit. Im Cerna bogen  gelang es dem Feind

welch ein Königsschicksal! Von nahezu 70 Lebens¬
jahren waren fast 50 in . der Nacht des Wahnsinns
zngebracht. Und die ungezählten Tausende, die am
diesjährigen Merseelentag die Fürstengruft der
Michaelshofkirche besuchten, erhielten von diesemKönigs-
sarg eine königliche Predigt über den Wert irdischer
Größe und irdischen Rangs , so erschütternd wie jene,
mit der uns Shakespeare in seinem „König Lear"
ergreift.

Und wenige Tage vor König Otto war zu Mün¬
chen jener Mann in eine bessere Welt hrnübergegangcn,
den man wohl scherzweise — so gewattig war sein
Einfluß ! — den „ungekrönten König von Bayern"
nannte, der bayerische Kammerpräsident, hervorragende
Politiker, Parlamentarier und Zentrmnssührer, der be¬
deutende Schulmann, Ghmnasialdirektor und Ober-
stndienrat, Exzellenz, Gehcimrat Dr . Georg  v . Or¬
ter  er . Als Sohn eines Volksschullehrers, aus den
kleinsten Anfängen heraus gewachsen, hat er alles
nur durch eigene Tüchtigkett erreicht. Tausende um¬
standen damals seinen Sarg . Presse und Redner aller
Parteien erkannten seine ungewöhnlichen Geistesgaben,
seinen tadellosen Charakter, an. War er nicht ein
wahrer König ? —

Im Anschluß hieran ein Erinnerungswort an einen
anderen in diesem Jahre verstorbenen Bayern, der
auch Lehrerssohn und in gewissem Sinne auch ein
König war, ein König im Reiche der Töne, Max
Reger.  War dock dieser hervorragende Komponist
und unvergleichliche Meister der Kontrapunktik, dem
als bedeutendsten modernen Vertreter der „reinen"
Musik im Gegensatz zu dem musikalischen Expres¬
sionismus eines Richard Strauß und seines weitver¬
breiteten Anhangs der Ehrenname eines zweiten Jo¬
hann Sebastian Bach wurde, früher längere Zeit
an einem Wiesbadener Konservatorium mein Klavier-
lehrer. Kein Zweifel für jeden, der Reger in seinen
jungen Jahren nahctrat, damals schon, daß er ein
musikalischer Genius war, kein Zweifel aber auch,
daß eine allzuweitgehende Anregung der künstleri¬
schen Inspiration durch Mkohvl und Nikotin auch den
gesundesten menschlichen Organisnu »s vorzeitig ruinieren
mußte. Tief ergriffen lasen wir alle von lener General-
bcicht, die Max Reger in vollster innerlicher Er¬
schütterung einem feinsinnigen katholischenPriester,
dein Psarrherrn von Sankt Rochus in Wien und
Bruder des bekannten Oratorienkomponisten, .Nowo-
wiejski, um Mitternacht des 13. März in stiller Stube
des American-Hotel zu Amsterdam im Vorbewußtsein
seines wenige Wochen später erfolgenden Todes ab¬
legte. Wohl war Reger sich damals bewußt, als
Todesschauer in seinen Lidern rollte, warum er für
die Menschheit xin Vierteljahrhundert zu früh sterben
mußte; er fing eben an, dem Zenit seines Ruhmes,
seines Könnens, nahezukomnien, da wurde er abberusen.
Um unersetzlich Hohes, was sonst zu erwarten ge¬
wesen wäre, ist das Musikleben der Menschheit gekürzt!
Und warum? — — Dennoch war — raffte er sich
zu kultlicher Betätigung auch nur selten aus — Negers

nach schweren blutigen Kämpfen während der
Leiden letzten Tage , sich aus per Höhe 1213
nördlich^ des .Dorfes Tschegel festzujetzen. Die
neugeschaffenc taktische Lage zwang zur Zurück-,
Akchme der verbündetem Truppen auf dem rechten
Flügel nördlich "Bi toll  a . An der Moglena-
Front und auf beiden Seiten des Wardar
schwaches Artilleriefeuer . In der Nacht auf den
‘19. November griff ein feindliches Bataillon
unseren Beobachtungsposten bei dem Dorfe
Roldzeli  an und besetzte lhn . Infolge des
heftigen Artilleriefeuers und eines Gegenangriffs
mußte sich der Feind jedoch zurückziehen, wobei
er schwere Verluste erlitt . Am Fuße der Belasitza
Planina und an der Struma - Front schwache
Artillerietätigkeit . Feindliche Abteilungen , die
am 17. November unter dem Schutze des Nebels
vorzurücken versuchten , erlitten durch unser
Feuer schwere Verluste . Allein westlich Tschilik
und .Evfikbey fanden wir vierzig feindliche Lei¬
chen, zahlreiche zerstreute Gewehre , militärische
Gegenstände und ungefähr hundert frische Gräber.
In der Umgegnd von Drama schoß bei dem
Dorfe Boiran Leutnant von Stwege (?) nach
einem Luftkamps seinen dritten Gegner , einen
englischen Nieuport -Doppeldecker Nr . 3979 ab.
Der feindliche Flieger wurde getötet . An der
Küste des Aegäischen Meeres Ruhe . — ' Ru¬
ne änis che Front:  Längs der Donau in eini -l
gen Abschnitten nur Artillerie - und Jnfanterie-
feuer . I ' derDobrudscha  Patronillengefechte
und schwaches Artilleriefeuer.

Sofia,  24 . Nov . <W. B .) Bericht des Gene¬
ralstabs vom 23 . November : Mazedonische
Front:  Zwischen Ochrida und Prespasee zog
sich der Feind nach kurzem Kampfe nach Süden
zurück. Ein feindlicher Angriff aus bas Ostufer
des Prespasees scheiterte . Me Höhe 1050 , östlich
des Dorfes Paralovo , wurde vom Feinde von
neuem , aber erfolglos angegriffen . Ter Gegner
erlitt schwere Verluste . In der Ilmgegnd des
Dorfes Budamirizi Nahmen wir infolge eines
glücklichen Angriffes feindliche Gräben . Aul dem
Übrigen Teil der Front kein wichtiges Ereignis.
— Rumänische Front:  Die Lage ist un¬
verändert.

Der österreichische Bericht
Wie « , 24 . Nov. lW. T. B. Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz:

Front Erherzog J - sef:
Westlich von Orsova  wurde der Feind

durch österreichisch-ungarische und deutsche
Truppen geworfen. Auch Turnu Severin ist
in unserem Besitz. Die über Crajova hinaus-
rückenden Streitkräfte haben mit de« Spitze«
de« Olt-  sAlt -j Flntz erreicht.  Im Ge¬
biete von Rimnik Balcea leistet der Gegner
nach wie vor zähesten Widerstand.
Front des GeneralfeldmarschaHS

Prinz Leopold von Bayer « :
Unser Fliegerlcntnant Popelae  wurde

bei einem Erkundnngsflng südlich von Brody
von drei russischen Kampffliegern angegriffen)
er schlng sî in die Flucht und zwang sie im
Stnrzflng hinter ihren Linie« niederzugehen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Nach Besserung der äußerst ungiinstigen

Witterung der letzte« Woche hat der Ar¬
tille  r i e kam  p f in mehreren Abschnitten,
insbesondere auf der Karsthochfläche, wieder
begonnen, ohne sich jedoch bisher z« größerer
Heftigkeit zu steigern.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Im Bereiche der k. und k. Truppen unver¬

ändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:

v. Hö f e r , Feldmorschalleutnant.

innerste Seele , wie die seines erhabenen Vorbilds
Johann Sebastian Bach, von echt christlichem Empfin¬
den lies durchdrungen. Darüber läßt seine Musik, in die
er seine Religion hineinlegte, so wenig Zweifel wie die
aus jiesstem Herzen dringende Generalbeichte am Ende
seines Lebens. Diese letztere bestätigt ferner die auch
von seinen großen Kollegen Haydn, Mozart, Beetho¬
ven so freudig bekannte Ueberzeugungvon der Göttlich¬
keit her katholischen Kirche. Ueberwältigt von der Größe
des Augenblicks, küßte Reger, schluchzend und in die
Knie sinkend, die Hand des absolvierenden Priesters.
So berichtet Nowowiejski selbst. —

In diesem Zusammenhang noch zwei kurze Worte
über zwei Zentenarien, zwei 'hundertste Geburtstage,
die das Jahr 1916 brachte. Beide Feiern galten
Männern, die persönliche Beziehungen zu Wies¬
baden  halten : dem Schriftsteller Gustav Frey¬
tag,  dem Kunstmaler Alfred Rethel.  Die her¬
vorragende Bedeutting beider großer Männer, über¬
haupt und gerade für unsere Tage , des ersteren als
vorbildlichen deutschen  Schriftstellers , des letzteren
als vorbildlichen deutschen  Malers , ist jedesmal
an bcni betreffenden Zentenartage, soweit die deutsche
Zunge klingt, würdig gefeiert worden. Nur ein Lor¬
beerreis persönlicher dankbarer Erinnerung soll hier
aus F r e y t a g s Grab niedcrgelegt werden. Tic Gär¬
ten von Freytags Billa in der Gustav Frehtagstraße
und meiner Eltern in der Theodorenstraße stießen
aneinander. Als Schulkamerad und intimer Jugend¬
freund von Frehtags einzigem Sohn wurde ein guter
Teil Weiner schulfreien Zeit in der Villa Freytag
zugebracht, besonders als wir Sekundaner waren und
Gustav Freytag senior in unfaßbarer Vertrauensselig¬
keit seinem Sohn zum Bewahrer des Weinkeller-
schhüffels ernannt hatte. Dankbar gedenke ich im
Zentcnarjahre so manches Wortes, mit dem der ver¬
ehrte geiswolle berühmte deutsche Schriftstellergrcis,
der Verfasser von „Soll und Haben", der „Ahnen",
der „Bilder ans der deutschen Vergangenheit", den
Freund des iSvhnes beehrte und erfreute, seinen Blick
klärte, seinen Charakter stählte. Nur eine Episode sei
noch erzählt. Gustav Freytag junior und ich führten
unter reicher Assistenz von Schulkameraden bei Frcy-
tags Szenen ans Goethes „Faust" ans. Das dringende
schriftliche Ersuchen Gustav Freytags senior an 'mich,
ihm gute Plätze für die Vorstellung reservieren zu
»vollen, war mir lange wertvollstes Auwgramm von
de« Hand des berühmten Schriftstellers, bis mir das¬
selbe ein bekannter deutscher Literaturprofessor eines
JageS entführte. Zum Sprechen der Chöre der Engel,
des Volks usw., tvar die Gymnasialyuarta „gemietet".
Die Bengels hatten gut memoriert, legten aber fort¬
dauernd im falschen Augenblick los , so daß der Faust-
Frehtag junior ganz aus Rand und Bano geriet und
die Vorstellung in einein allgemeinen Jndianergehcul
endigte. Twtzdem behauptete Freytag spnior hinterher
sich noch nie in einem Theater so gm amüsiert zu haben.
Gustav Freytag junior aber, heute Universitätspro-
sessor der Augenheilkunde in München, ist seiner „asten

Samstag , 28 . November
IS »,

Me Schlacht an der Sotntne
< Berlin,  23 . Nov . (W. T .M .)

tärischer Seite erfahren wir : Außer ' "
kämpfen und unbedeutenden örtlichen
westlich Serres am 21 . Nov . und nördstck'
eudecourt und am St .-Pierre -Vaast-Maw-
22. Nov. fehlten in den letzten Tagen umsas
'Kampfhandlungen . Die große  g 0 «. fc ,
schlacht stockt abermals,  und die
Hoffnungen , die die Engländer und FraT?
an den groß angelegten Angriff an der
knüpften , find bereits wieder begraben zv
ungeheure Verschwendung von
schen  und Munition war wieder umsonst En
lische Blätter schrieben am 15. Nov ., nunm?
sei Hoffnung , daß der Siegespreis : Bap<n,
noch in diesem Jahre errungen werde . Bava »̂
hat allerdings weder eine militärische noch
wirtschaftliche oder politische Bedeutung . Sj
geringer moralischer Wert aber stünde in eiw
schreienden Mißverhältnis zu dem Opfer v»
Über 600000 Mann.  Bon Bapaunie h
zum nächsten Punkt der belgischen Grenze sh
noch 65 Kilometer , bis an die deutsche

iii« 1

sin!
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weniger als 165 . Indessen nicht einmal Bapauw! ^
vermochten die Engländer und Franzosen A Wr*
14tägiger Schlacht zu erreichen . Ans allen 5&. ®tDn9
richten verdichtet sich immer mehr der Eindr»̂ Msmal

s. 4, . - njt . - tn, . dtben.daß die Somme - Offensive in
und Schlamm stecken blieb.  Tie Mitt«̂ '
rungsverhältnisse sind derart geworden , daß ab i#* 1 ?
Angriffe aussichtslos erscheinen . Ein großer Tess ^ ßl’
der Granaten krepiert in dem aufgeweichten e
den nicht mehr . Tie Sturmtruppen treten durch.
näßt und frierend mit verschmutzten Cetoelj’u’ii* H";ia
an . Die Liegengebliebenen erwartet ein jämmei>
liches Schicksal.

Diese unsinnigen Angriffe , deren Aussh
losigkeit Iveder der englischen noch der fravzi
fischen Heeresleitung verborgen bleiben kann, fm. L <v
den ihre Erklärung wohl darin , daß die Heeres " -
leitnngen nur um des Prestiges  willen die n  Ak

nid
Schlacht fortsetzen,  und daß sie in erster Linir» . nhr
nicht ihre eigenen Landeskinder , sondern die Kon-! , Jy
tingente der weißen und farbigen HilssZ
Völker verbluten lassen.  Am Großkainff-̂ ^ ^^
tage vom 5. Nov . führten die Engländer volles !K zu
drei australische Divisionen rücksichtslos ins Feuer,
nachdem die Australier schon seit 23 . Juli tat }'
der Somme eingesetzt worden waren . Volle seI ji* , ,
Wochen kämpften sie in dem heitzumstritt'eness ™ ?1
Gelände von Pozieres . Zum großen Teil wurden
junge,  kriegsunerfährene , nur kurze Zeit aus.
gebildete australische Soldaten gegen die deutschen kmkar
cm ~ r : - - «a fit
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Maschinengewehre  vorgeschickt . Selbst bei
dem einzigen ernsten Angriff , der seit Beginn Ueig
der Kämpfe an der Somme an der übrigen eng- gfs (
lischen Front bei Fromelles am 19 . Juli stattsand, $ gj cu
wurde neben einer englischen Division eine austra- ^
lische Division junger ungeübter Truppen unter „ gTjc
blutigen Verlusten zum Angriff eingesetzt.
wieder tauchen australische Truppen in der'
bersten Linie auf , so oft sie " auch schon
Feuer dezimiert wurden . Im Juli , August
September verloren die Australier und 1
seeländer rund 35000 Mann , bei Fromel
außerdem 5000 Mann . Drei ihrer Divisu
wurden an der Somme vollkommen a
gerieben.  Auch die Kanadier wurden,
dem sie im Juni bei Vpern die (schwersten Beil
hatten und etwa aus ihren halben Bestand
duziert wurden , anfangs September an
Somme Angesetzt. An allen Großkampftagen VMMßrrlich
9 . September bis 23 . Oktober standen sie in toi-
derster Linie . Eine Brigade Südafrikaner wurdr. tt $ e .
im De ville Wald vollkommen  v e r n i chtet :
Die Anklagen aus den verschiedenen DominjE
haben die englische Heeresleitung veranlaßt , beii
dem Angriff aus Beaumont und Beaucourt Äche
drücklich hervorzuheben , daß dieser Angriff dum ren, ist
Truppen von den englischen Inseln durchgestM ^kanl
worden sei. Allein an der Butte de Warlencoukr er Mi
mußten schon wieder die Australier ihren Blut' ^
zoll zahlen . Die englischen Werber haben W- g £,.
wie aus allen Aussagen der Gefangenen hervî , f Vlfr

Mät
Liebe" treu geblieben und ttat zumal m diele» tetaj
Zentenarjahr wiederholt als Gastschauspieler in StW»i

^Me ein
k n e

seines Vaters auf. — , uÄnffint
Des Zentenarismus von Alfred Rethel,  ds. ^ agr

berühmten Mitglieds der romantiswen '.‘Lal .rschuleW r iar
19. Jahrhunderts, hier zu gedenken, veranlagt
folgendes: Die Sankt Bonifatiuskirchc
Wiesbaden  besitzt nämlich ein werwolles Bild
Künstlers: das Altarbild des BonifatruS
altars.  Und nun gilt es eine Ehrenrettung! vWj
Ponten will nämlich in seinem'.Nethelwerk (Teuti^
Verlagsanstalt, Stuttgart 1911), an die Echtheit J*
Bildes nicht glauben. Sehr zu Unrecht! Einmal
Röthel als Bonifazdarsteller bekannt, dazu wie An
stiniert.. Vergleiche Rethels Bonifazbilder in
Nationalgalerie zu Berlin , dem städtischen Must
zu Aachen, dem K. Kupferstichkabinett zu Dresden tat er:
Was ist ferner natürlicher, als daß E. von SteiM »ir  g c
der das Madonncnbild der gleichen Kirche sckMf, schM z ^
Schüler Rethel, der in Frankftrrt a. M .^bei ü^̂ ir j 0j
lernte, für das Bonifazbild Vorschlag! Dabei
das Bild sülisttsch durchaus den Schwung und W
inännliche Kraft, koloristisch durchaus die Farbenwa«mannuaie örrasi, lororisnicy vurnMns vre „
die ftir RcthelS Sonderart charakteristisch sind, ö«
llebcrfluß berichtet der persönliche Freund Rethê M:Ueberfluß berichtet der persönliche Freund
Müller von Künigswinter, in seinem 1861 über p-.6eh

Wo

geschriebenen Büchlein wörllich: „Für die katholM fc ich
Kirche in Wiesbaden hat Rethel einen Bonifaz Tie
den deutschen Evangelisten in Pontifikalkleidung,
Heiligenschein ums Haupt, das' vpni Schwerte .̂« «oeri,
Märtyrertums durchstoßene Evangelienbuch aus ^ t *
Harü> tragend, aus dem Stumpfe der gefällten » ei
tanseiche wie am einem Betschemcl nieoerkniendv"» mau
das Antlitz sürbittend gegen den Himmel gerichtet A Fwm
einer anderen zuverlässigen Onelle, die aus SW » ^ der
Lebzeiten stammt, ist die Tatsache ebenfalls regiml»j «erfta
und in dem Katalog der Ausstellung der Berim ^
Nationalgaleric von 1876 ist ausdrücklich einewattonaigaiene von iöib  tu ausornancy nut (5. ..
Rethels zu seinem Wiesbadener Bonisazbilde ausgelum ^
Die Wiesbadener haben also allen Grund daraus 1 A 11
zu sein, das; ihre stattliche Bonisatiuskirche ueben
wertvollen Originalarbeit Steinles eine ebensolche
Sllfred Sicthel besitzt, uich. im Zentcnarjahre von
Künstlers Geburt werden sie sein schönes Blv>
besonders andächtigem Auge grüßen.

Znm Abschluß diesen Allerseelenbriefes, der SL
gegangener treu gedenkt, drängt sich die Aller!eel.
stimmnng, durch ein plötzliches Ereignis hervorgem̂ -
noch eininal von neuen! mächtig ans. An daei
rcichisch-nngarischen Hilfslazarett, meiner *»<3^
schräg gegenüber, werden die Flaggen halbmast
und eine lange schwarze Trauerfahne bläht siw- ß-mo-
^ | | ... |* mCi«: O A M *Ia 47MAAM 2
narch
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«U Verlockungen betrogen . Ae australü-
’ Kontingente wurden lediglich für Aegypten
^,Mer Kr die Dardanellen angeworben.

die Franzosen  haben ihre H ilfs-
'iker rücksich ts los eingesetzt.  Anfangs
' sollten Senegaltruppen mit Kvloniatdivi-

ersten Stotz südlich der Somme führen,
'letztere bei Verdun bei einem Angriff auf
. Douaumont , wurden ebenfalls bei den An-
, am St -Pierre -Baast -Walde farbige Fran-
festgestellt. Nachdem die Wahrheit trotz

-toi langsam in den Kolonien bekannt »oird
(dort die Reaktion einzusetzen beginnt , ver-
«fa die englischen Werber ihre Anstrengun-

den Bereinigten Staaten von Nordamerika.

England und Amerika
zkewhork , 16. Nov. <W.T.B. Nichtamtl)

Spruch von dem Vertreter des W. T . B . <Ber
xingetroffen .) Ter Hearstche internationale

..ichtendienst meldet aus Washington , das;
pt $ guter Quelle erfahren habe , die Regierung
'seit einiger Zeit darauf vorbereitet , die vom
Igretz gutgeheißenen Vergeltungsmaßnahmen

.Englands amerikanischen Außenhandel
Handlungen anznwenden . Nur die An-

rng Wilsons sei nötig , um diese Vergel-
laßregeln in Kraft zu setzen. Es sei erklärt

die amerikanische Regierung habe nicht
Absicht, von der Stellung , die sie in ihrem

gegen die schwarzen Listen eingenommen
abzuweichen.

In einem Artikel der „Neuyork American"
jr Englands Antwort auf den Protest gegen
.schwarzen Listen sagt Professor Bucgeß : Ae

ije Auffassung zeichnet uns unseren Weg
rmen klar vor . Wir müssen ein Verbot

lassen , mit Untertanen der briti-
jen Regierung Handel zu treiben,

die englische Regierung ihr Verbot gegen
Bürger aufhebt . Natürlich würde dies

Akt des Kongresses erfordern , und dieser
nicht sofort durchgebracht werden . Man

aber nicht vergessen , daß wir schon einen
des Kongresses haben , der den Präsidenten
htigt , jedem Schiff die Ausklarieruuqspa-
zu verweigern , das keine amerikanischen

gehörige Waren mitnehmen will , es
denn wegen Platzmangels sein . Dieses
kann jetzt gar nicht zu schnell und zu
zur Ausführung gebracht werden . Diese

ätsrage und die von der britischen Regierung
“fer genommene Haltung sind von unbe-
akarem Interesse für und die ganze

Weigerung - er griechischen Regierung
Athen,  25 . Nov . (W . T . B .) Meldung
i Reuter -Bureaus : In der letzten Forbe-

des Admirals Fournet zur Uebergabe
Kriegsmaterial waren 18 Batterien ,Ield-

“ "tete , 16 Batterien Gebirgsartillerie , 4000
nlichergewehre , 140 Maschinengewehre , 50

Mobile und beträchtliche Munitivnsmen-
einbegriffen . Admiral Fournet erklärte,
Menge käme dem Kriegsmaterial gleich,
den Deutschen und Bulgaren ansgeliefert
Zn sei . Die Negierung antwortete , die

;te habe schon 191 moderne Geschütze in
echmland fortgenonnnen . ferner behaup¬
te, Die Bestimmung zu diesem Verlangen

ldeeine feindliche Handlung gegen
ie neutralen Mächte  nnd mache es

sich Griechenland unmöglich , sich zu ver¬
irr. Deshalb verweigere . sie Die
er ung.

Botschafter Graf Wedel
»«tli « , 24 . Nov . (W. B .) Ae ..Nord¬

ische Allgemeine Zeitung " schreibt : Wie wir
ist der Gesandte Gras Botho v . Wedel

kaiserlichen Botschafter  in außerordent-
,Mission in Wien  ausersehen.
«eränderunge » im Auswärtigen Amt

^Berlin,  25 . Nov . (W. T .-B . Nichtamtlich .)
„Nordd . Allgem . Zeitung " meldet : Seine
ität der Kaiser und König hat dem Staats-

tär des Auswärtigen Amtes , Staats-
i ist er  v . J a g ow,  den erbetenen Abschied

Üligt . Gleichzeitig ist der scheidende Staats-
tär als lebenslängliches Mitglied in das
Msche Herrenhaus berufen worden . Zum

tzatssekretär des Auswärtigen Amtes ist der

Jol'ü

prädq

So wahr mir(Bott helf!
iLauerngeschichteaus dem Taunus ton F . Ritzel.

' «Nachdruck tcrbmeuj
i -.Den Louis Hab ich gern — so gern , wie

e Schwester ihrn Bruder hawe kann ! Un
er ins Unglück kimmt , dann könnt ich in

/ganze Lewe nit mehr froh sein ! Awer,
ihm uff die Art geholfe Wern soll , mit

..Todsünd , Schorsch — des rät mich noch
ücklicher mache ! Ter Louis käm frei un

ßnlüßt dir dei ganz Lewe lang de Borwurs
Ich Hab die Hand uffgehobe un Hab
„So wahr mir Gott helf ' !" un Hab

hgeloge — Schorsch , des darfst du nit , dozck
tch dich zu lieb !"-

^Die in verljaltcnem Angstton hervorgcstoße-
. Worte des Mädchens wirkten auf Georg

ru wie eine Erlösung . Tenn was ihn
.weiften seit jener Unterredung mit Frau

»Mauer innerlich geschnwrzt hatte , war die
aug gewesen , daß Malchen mit ihrer Mutter

von dieser an ihn gestellten Zumutung
standeir sei , daß das Mädchen sich als
für seinen Meineid hergegeben habe . Jetzt
ihm dies durch Malchen selbst auf das

reugendste widerlegt . Um ihn vor dem
slänglichen Fluche des Meineids zu . !be-

vereitelte sie mit klaren und innigen
— . die Absichten ihrer Mutter , gab den
Meben Bruder preis , alles nur . wir sie offen
götte — weil sie ihn zu lieb habe ! Mar
Wrfurcht vor solcher Gesinnungsgröße , war
Wer grenzenlose Jubel seines .Herzens über

soeben vernomniene Geständnis , was den
schütterlichen Entschluß , wie von vlötzlich
^er Eingebung gekommen , in ihm reffen ließ,

ganzen Welt und allen Verhältnissen zum
Heses Mädchen zu der Seinigcn zu

Schon bei den letzten Worten Malcljens
b.  e : ihre Hände ergriffen und das Mädchen
Wch ziehend , stammelte er:

sÄalchc , du hast mich lieb ? Sag ' s noch emol,
che! Lieb hast du mich Wege mir un mein

du Wern , weil du mich lieb bost , nit des¬

bisherige Unterstaatssekretär Zimmermann
ernannt worden , an dessen Stelle der .bisherige
Arigent der politischen Abteilung , Gesandter v.
Stumm,  tritt . Mit Rücksicht auf die wachsende
Arbeitslast , die sich durch den Krieg ergeben hat
und weiter ergeben wird , ist der Posten eines
zweiten Unterstaatssekretärs Zunächst kommis-
s«irisch geschaffen worden . Mit der Wahrnehmung
dieses Postens ist der kaiserliche Gesandte a . D.
Freiherr von dem Buss che - Hadden¬
hausen  betraut worden.

Grotzherzogin-Mutter Adelheid
Marie von Luxemburg

Herzogin von Nassau f
König stein  i . T ., 24 . Nov . -

Glockengeläuts von beiden Kirchen ver ündrte
heute früh das Hinscheiden unserer edelsten Mit¬
bürgerin , der Großl >erzoginmutter Adelheid
von Luxemburg . Heute Dacht 2.90 Uhr war die
Fürstin gestorben : mit ihr schied Nassaus letzte
Landesmutter aus dem Leben . Damit erlischt
die letzte Eriimerung an das ehemalige selb¬
ständige Nassau . Nassaus letzte Fürstin hat in
ihren ; Leben viel Bitternis erfahren , doch feljU
ten auch nicht die goldenen Tage . Altnassa»
hat der Fürstin immer ein treues Andenken be-
wahrt und steht heute trauernd an der Bahre.
Ihr Angedenken tvird unvergänglich sein,

ist
Am 30 . April des Jahres 1851 fuhr ein

festlich geschmückter Dampfer von Neuwied aus
rheinauswärts ins Nassauer Land , überall Dom
User aus mit jauchzenden Zurufen , Böllerschüssen
und feierlichem Glockengeläute begrüßt . Die Feste
Marxburg loste ihre Kanonen , von der Loreley
herab schallten fröhliche Weisen , zwischen Schirr-
stein und Biebrich donnerte die nassauische Ar¬
tillerie mit 101 Schüssen einen Ehrensalut . All
dieses galt der jungvermählten , jugendfrischen
Herzogin , welche der ritterliche Herzog Adolph
hcimführte in sein schönes Land , das ihr von nun
an zur neuen Heimat werden sollte,
y Geboren am 25 . Dezember 1833 als die
Älteste Tochter des Prinzen Friedrich August
von Anhalt und der Prinzessin Marie , einer
geborenen Prinzeß von Hessen-Kassel , hatte die
siebzehnjährige Prinzessin Adelhaid acht Tage
vorher im Schlosse zu Anhalt ihre Vermählung
mit dem Herzog von Nassau gefeiert . Ein recht
glückliches Faunlieulebcn verband das hohe Paar.
Am 22 . April 1852 wurde Erbprinz Wilhelm
geboren , am UO. Januar 1859 Prinz Franz Jo-
(feph, Patenkind des Kaisers von Oesterreich;
'zwei andere Kinder waren in den Zwischen-
jahreu im zartesten Alter gestorben : am 5. No¬
vember 1864 wurde das hohe Paar durch die
Geburt einer Tochter , Prinzessin Hilda , erfreut.
'.Jäh gestört wurde dieses stille Familienglück
durch die bekannten Ereignisse des Jahres
1866 . Die Aufregungen jener bewegten Zeit
warfen die hohe Frau im Winter aus ein lang¬
wieriges Krankenlager , wo ihr Leben in höchster
Gefahr schwebte , erst der Frühling brachte wieder
volle Genesung . Damals war es , als Herzog
Adolph für seine Gemahlin die reizende Besitzung
in 'Königstein erwarb , einern Herzenswunsch der¬
selben nachkommend , auch unter den veränderten
Verhältnissen jährlich einige Wochen in dem ihr
liebgewordencn Lande deriveilen zu können . Das
Jahr 1875 brachte Trauer und Leid , am 25 . April
erlag der hoffnungsvolle zweite Prinz , Franz
Joseph , einem tückisch:n Scharia hfi .h r Im fol¬
genden Jahre feierten Herzogin ?ldelhaid und
ihr hoher 'Gemahl aus dem ncuerworbenenSchlosse
Hohenburg im bayrischen Hochgebirge das schone
Fest der silbernen Hochzeit und ebendort reichte
am 20 . September 1885 Prinzessin Hilda dem
Erbgroßherzog von Baden die Hand zum Lebens¬
bunde . Als nach dem Erlöschen des Ottoischen
Mannesstammes in den Niederlanden Herzog
Adolph dazu berufen ward , den Thron von
Luxemburg zn besteigen , hielt das nunmehr Groß-
herzogliche Paar am 8. Dezember 1890 den feier¬
lichen Einzug in die Hauptstadt eines neuge-
wonnenen Vaterlandes . Ein hoher Freudentag
war der 21 . Juni 1893 , an welchem Tage die Ver-
tznählung des Erbgroßherzogs Wilhelm mit der
Prinzessin Anna von Draganza erfolgte . In

Wege, daß ich den falsche Eid schwör ? Malche , was
Hab ich ausgehalle , seit dei Mutter mit mir gered
Hot ! Trag mir s int nooch , daß ich denke könnt,
aach du tätst was Säilechtes von mir verlange!
Trag mir 's nit noo <h ! Ja Malche — du hast
Recht ! Nix soll mick) devon abhalte , zu sage , was
ich waaß , wenn ich geschwore Hab „ so wahr mir
Gott helf !" Mog 's kourme wie '» will — wir müsse
es trage , tvie 's unser Herrgott schickt — awer mir
bleibst du un mei gut Gewisse !"

Als wollte er sie nimmermehr ^ lassen , hatte
er den Arm um die Erglühende geschlungen und
streichelte ihr zärtlich die Wangen.

Hingebungsvoll zu ihm aufblickenh , duDete
Malchen einige Augenblicke die Liebkosung , dann
machte sie sich sanft los , ergriff die H>and des
Burschen und sagte herzlich :

„Warum soll ich'» nit offc sage , Schorsch?
Ja — ich Hab dich gern ! Awer nie könnt ich so
recht e Herz zu dir fasse , wenn du falsch schwöre
tatst ! Immer müßt ich mir dann sage : Wenn
er ' s domit nit genau genomme hot — dann
nimmt er 's aach in anuere Sache nit genau!
Naa : Schorsch ! E ' gut Gewisse is deS beste Rube-
kifse ! Is es aach meim atme Bruder sei ' Unglück
— tu , was du tun rmijjt ! Mei Leit . wern dir ' s jo
nie verzeihe , un die Feindschaft mit Eich werd
noch schlimmer Wern — awer Schorsch , wenn wir
zwaa aach nie zusamme komme — wir hawe uns
doch nix vorzuwcrfe !"

„Malche , ich los; dich nit , un wenn se mich
mit Kette von dir reiße wolle !" rief der Bursche
stürmisch und suchte das Mädchen wieder an sich
zu ziehen.

Doch dieses wich abwch »eud zurück und sagte
leise : „Loß , Schorsch , mach mir 's doch nit zu
schwer ! An so e Glück, wie du 's maanst , is jo
nit zu denke !"

„Un ich denk doch dran , Malche , trotz allem.
Jetzt , wo ich waaß , daß du nrich gern host , nemm
ich's mit der ganze Welt uff ! De rechte Weg host
du mir gewiese — frei host du mir des Herz ge¬
macht ! Mit gutem Gewisse ruf jch übermorge
vor Gericht unfern Herrgott an , un Malche —
mir is es , als wenn mir jemand haamlich ins
Ohr sage tat : Unser Herrgott hilft !"

Abazzia , am Gestade der österreichischen Adria,
beging Großherzogin Adelhaid mit ihrem Gemahl
am 23 . April 1901 in aller Stille ihr goldenes
Lochzeitsfest , umgeben von einer Schar lieblicher
Enkelkinder . Ten Jahren der Freude folgten die
Jahre der Trauer . Nach 54jähriger Ehe segnete
Großherzog Adolph am 17. November 1905 das
Zeitliche : dem hochbetagten Genrahl folgte am
25 . F-ebruar 1912 der Sohn , Großherzog Wil¬
helm , nach tückischem, qualvollen Leiden als der
Letzte vom nassauischen Mannesstamme . — Nun
ging auch des letzten Herzogs zu Nassau Ge¬
mahlin den Weg alles Irdischen . Nach Gottes
Fügung konnte ^ie inmitten des Landes , das
ihr seit 65 Jahren ans Herz geivachsen , das
sie, obwohl durch ein widriges Schicksal vor einem
halben Jahrhundert verloren , seitdem und trotz¬
dem immer wieder Jahr für Jahr in älter
Treue und Anhänglichkeit in seinen Taunus¬
bergen aufsuchte , ihr von der Last der Jahre
gebeugtes Haupt zum ewigen Schlummer n '.eder-
legen.

Aus aller Wett
Mainz,  24 . Nov. Dir Beigeordneten Gündert

und Külb wurden aus Anlaß des Geburtstages des
Großherzogs zn Bürgermeistern ernannt.

Mainz,  24 . Nov . Nach einer Mitteilung
der „ Deutschen Weinzeitung " i stsür das ganze
Reichsgebiet der Handel mit Apfel - und Birn-
wein so lange verboten , bis Höchstpreise für
Großhandel , Kleinhandel und Ausschank festge¬
setzt sind.

* Bon der Rhön,  23 . Nov . Auf dem
Kreuzberg beträgt die Schneehöhe 20 Zentimeter.

Kassel,  22 . Nov . Zur Herbeiführung einer
besseren .Fleischversorgung schloß die Landwirt¬
schaftskammer mit Viehzüchtern des Reg .-Bez.
Kassel Vertrüge über die Mästung von 10 000
Schweinen ab . Die Tiere müssen zum 1. März
1917 'abgeliefert sein . Ferner sollen den Land¬
wirten bei Betriebsflächen von 25 Morgen zwei
Hübe und ein Reserve -Rind , bei 40 Morgen
drei bis vier , bei 60 Morgen fünf bis sechs
Kühe bezw . Rinder belassen werden.

Kirchheimbolanden,  23 . Nov . Zu drei
Wochen Gefängnis wurde die 17 Jahre alte
Dienstmagd Marg . Schäfer von hier verurteilt,
weil sie sich von einem französischen Gefangenen
ohne Widerspruch hat küssen lassen.

Solingen,  20 . Nov. Zusammen geboren und
zusammen gestorben- Ju gemciniamer Gruft wurden
hier zu,ei Brüder , Alfred und Adolf Grastngholr , am
dem Ehrcusriedhv ! 'beigejert , die den ganzen Lebensweg
bis 'zn ihrem frühen Tode selbander hurückgelegr haben.
Als Zwillinge geboren, wuchsen sie zusammen auf,
nmrden beide zu gleicher Zeir zum Heeresdienst e®
berufen , kämpften nebeneinander an derselben Ŝtelle
und fielen gemeinsam durch ein und denselben Granat-
schuß. Den Eltern wurde die Uebcrsührung der Leickjen
in die Heimat ermöglicht , v

Bocholt.  Einen bemerkenswerten Auflchwung hat
hier in letzter Zeit die Schweinemästung genommen.
Bereits 1540 Mitglieder gehören dem vor kurzem
gegründeten Sihweinemaswerem an , die zusammen etwa
1980 Schweine halten . Ueber 1400 Mitglieder erhielten
Futtermittet von der Stadt.

Lichtenberg,  23 . Nov . (Ein Musterbeispiel
von Z,Burgfriedlichkeit " .) In einem der Bezirke, m
dem ein sozialdemokratisches Mandat abgclansen war,
dem von bürgerlicher Seite , dem Burgfrieden ent¬
sprechend, keine „Konkurrenz" gemacht wurde, war
unglücklicher Weise bis abends 6 Uhr noch keine einzige
sozialdemokratische Stinime abgegeben worden, wahrend
einige verirrte Bürgerliche für einen Herrn ihrer Rich-
tr-ng gestimmt hatten . Was tun in dieser „Gefahr " ?
Nun , der bürgerliche Wahlvorsteher war so burgfried¬
lich, telephonisch einen ihni bekannten .Sozialdemo¬
kraten zu verstäiidigen , dem es dann auch noch gelang,
in aller Eile so viele seiner Genossen herrnzuschlrppen,
daß der Sozialdemokrat „Sieger " blieb.

Berlin.  Eine 25 Pfund schwere Gans , die in
diesen Tagen im Schaufenster eines Berliner Fein-
kostgesihästes in der Leipziger Straße zu sehen war,
staick (das Pfund mit 7 Mark berechnet) mit 175
Mark zum Kauf . Tie GanS , die aus einer Ponnner-
sckzen Mästerei stammte, kostet also so viel, wie daS
monatliche Gehalt mancher Beamter und Angestellter
ansmacht . Das Riesenticr , das den Zettel „verlaust"
trug , dürfte etwa 12 bis 15 Pfund Schmalz liefern.

Obernburg  a . M,  23 . Növ . Am hiesigen
Bahnhof wurden 21 Zentner , im benachbarten
Erlenbach zwölf Zentner und an der Elsavatal-
bahn gelegenen Station Eschau sieben Zentner

Die Zuversicht , mit welcher der Bursche
sprach , schien sich seiner ihn fragend ansehen¬
den Zuhürerin initzuteilen , denn nur noch schwach
widerstrebend duldete sie, daß er sie wieder an
sich zog und einen innigen Kuß aus ihre Lippen
preßte . Mit auflcuchtenden Angen flüsterte sie:

„Woll ' s Gott , Schorsch , daß alles besser aus¬
geht , wie wir denke . Bleib fest, bu Lieber ! Un
denk dran , daß wenn ' s noch en Weg gibt , der von
Euch zu uns herüberführt , is er aach noch so
schmal — ich steh am aunern End un wart
uff dich !"

Damit machte sie sich hastig aus den Armen
des Burschen los , streckte abwehrend gegen ihn,
der sie zurückhalten wollte , die 5) ände aus und
eilte den Weg zurück, welchen sie gekommen war.

Mit einem glückseligen Lächeln sah Georg ihr
nach . Lag auch die nächste Zukunft hoffneingslos
vor ihm und sagte er sich auch selbst, daß die Ein¬
haltung des Versprechens , das et  soeben dem ge¬
liebten Mädchen gegeben , das gefürchtete Unheil
sowohl über die Familie Hisfenauer wie auch vor¬
aussichtlich über seine eigenen Angehörigen brin¬
gen mußte , so war es ihm doch, als sei eine
drückende Last von seiner Seele genommen , und
wie eine unbestimmte Empfindung regte es sich
in ihm , als könne sich snur dann alles zum Guten
wenden , wenn er unerschütterlich auf dem geraden
Weg verbleibe.

Das Erste , was er tun mußte , war , sich jetzt
seinem Vater anzuvertrauen , demselben mitzu-
teilen , was ihn bedrohte , wenn er , Georg , vor
Gericht aussagte , was er wußte . Er konnte jetzt
selbst nicht begreifen , daß er dies nicht sofort
nach jener Unterredmeg mit Frau Hifsenauer ge¬
tan hatte und machte sick, bittere Vorwürfe über
seine Zweifel an der Schuldlosigkeit des Vaters.
Wie hatte er nur vermocht , dem , was die alte
Jette in dem Briefe geschrieben , so große Bedeu¬
tung beizulegen , nachdem er doch sowohl von
Anton , wie auch verschiedene Male von der
Schmittebas erfahren , daß die alte Frau , in
dem , was sie sagte und tat , mitunter sehr un¬
zuverlässig gewesen war ? Der Behauptung dieser
vielleicht manchmal Unzurechnungsfähigen stand
der Eid schwur seines ehrenwerten Vaters gegen-

Zusammengehamsterter Gerste , im ganzen 'also
40 Zentner , durch die Polizei beschlagnahmt.
In Kisten , Körben und Koffern sollte dasHamster-
gut nach denl Norden gehen . Die Gendarmerie
nahm fünf Männer nnd vier Frauen , alle aus
Westfalen kommend , fest. Einem andern Ham¬
sterer aus Hessen wurden in Klingcnberg zehn
Butterwecke , zwei Hasen und drei Gänse abge-
nommen.

München,  22 . Nov . Professor Friedrich Wil¬
helm F o e r st e r , der bekannte Ordinarius für
Pädagogik au der Münchener Universität erhielt
vom Kultusministerium einen Urlmib für das
Wintersemester zur Erledigung einer wissenschaft¬
lichen Arbeit , der er sich zurzeit in der Schweiz
rrnterzieht.

Auszelchnrmgen
Mit dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnetz

Artillerist Peter Lang (Langenschvoalbach ).
Ersatzreservist Karl Prinz (Langenschwaibach ).
Jäger Josts Wagner (Raucnthal ).
Kraftfahrer Ernst S t n n tz (Montabaur ).
Feldpostsekretär Hermann Stuntz M̂ontabaur ).
.Hauptmann Josts ©tun  a (Montabaur ).
LandsturmmaiM Karl Franz (Montabaur ).
5zornist Kart Kr einer (Wiesbaden '.
Bizeselvwcbcl Flugzeugführer .Alfteo Raab (Wrcse

baden) 1. Klasse.
Unterosfizier Josts Diefenbach (Eschhosen ), .
Schütze Klemens Burggraf (Offheim ).
Unteroffizier Wilhelm Baum (Biebrich ).
Pionier Th . Krükmann (Lorsbach ).
Eins . Freiw . Karl Lvsacker (Wiesbaden ),
— Rudolf 'Weis (Wiesbaden ).
Kricgssrw . Ossiziersstcllvertr . B . M a s s c n kc i l(Lorcy-

haustn ). -- - ' ' ’ J —

Jäger Valentin Ringel (Ranenthal ) wurde durch
die Verleihung des Mecklenburg. VerditnstkrenzeS aue-
gezeichnet.

Verlustliste
ES starben den Heldentod fürs VaterlanLr

Lanbsturmmann Jakob Henninger (Wiesbadens.
Leutnant Bernhard B r e i d e « (Höhr).
Musketier Karl Decker (Wiesbaden).
Musketier Paul M a l d a n c r (Limburg ).
Musketier Josts H o f m a n n (Girkenroth ).

Aus der Provinz'
Eltville,  24 . Nov . Am nächsten Sonntag

haben die Tertiären Versaninilung . Ein Pater
lvird sie äbhalten.

R ü d e s h e i m , 25 . Nov . Heute Samstag¬
abend 8 Uhr , findet im Saalbau Rölz von Herrn
Obst - und Weinbauinspektor Schilling ein
Vortrag  über Herbst - und Winterarbeiten im
Obst - und Gemüsebau , desgleichen über die Ueber-
winterung von Obst und Gemüse statt . Frauen
und Mämrer sind hierzu eingeladen.

Langenschwalbach, ^4.  Nov . Dem Händ¬
ler Heinrich W a l t e r in A d o l f s e ck ist jeglicher
Viehhandel im Untertaunuskreis untersagt.

Oberlahn st ein,  24 . Nov . Auf dem hie
sigen Bahnhof wurden in einem für 'Gelsenkirchen
bestimmten , defekt gewordenen Wagen Kohlraben
eine ganze Anzahl großer Blechbüchsen mit
Schweinefleisch entdeckt . Der Wagen kam von
der Lahn.

w . Dotzheim,  24 . Növ . Die Gemeinde,
läßt in den ersten Ziagen Speisekohlraoen kom¬
men . Für den Zentner werden einschließlich der
Unkosten nicht mehr als 5 Mk. gezahlt . — Am
Mittwoch kam in dem Stalle des Landwirts
Fr . Wrntermeyer ein Kalb zur Welt , das zwei
vossständig entwickelte Wpfe Izatte , jedoch nur
drei Ohren . Das junge Tier blieb aber nur
einen Tag a n L b :n Ob vohl die beiden Mau er
Leben äußerte ;; , nahm das Kalb nur Nahrung
auf durch hen Kops , welcher gradlinig der Kör.
Verrichtung gewachsen war.

Langenschwaibach,  23 . Nov . In der
verflossenen Nacht wurde auf dem Sägewerk
Lauberstegsmühle Treibriemen im Werte von
4000 Mark gestohlen.

E r b e n h e i m , 24 . Nov . Vergangene Nachl
wurde in deni Rathause eingebrochen und ein
Barbetrag und die an der Wand hängende Opfer¬
büchse gestohlen.

über — da mußte doch für ihn jeder Zweifel hin¬
fällig sein . Mochte hie kluge Frau Sabine immer¬
hin den Inhalt jenes Brieses veröffentlichen — er
mutzte es darauf ankommen lassen — aber einen
Einfluß auf seine eidliche Aussage durfte diese
Möglichkeit unter keinen Umständen ausüben,
denn er hätte ja daun gewissermaßen einge¬
standen , daß er an die Schuld des Vaters glaube.

Rasch schritt er den Weg nach dem Dorfe
zurück . Nachdem sein Entschluß nun einmal gefaßt
war , wollte er denselben so schnell wie möglich
zur Ausführung bringen.

Eine hoffnungsfreüdige , fast wohlige Stim^
mung war über ihn gekommen . In finstere Ge¬
danken versunken , war er vor fast einer Stunde
den nämlichen Weg herausgeschritten , nur nach
Einsamkeit sich sehnend , nicht achtend der ihn
umgebenden werdenden Frühlingspracht . Jetzt
kam 'ihm die Schönheit des heirtigen Tages erst
zum Bewußtsein . Die Dornbüsche mit ihrem
Blüteuweiß , die zarten Sterne der Anemonen,
die Schneeglöckchen , mit welchen der Wegrand
übersät war , die sich wie Fedcrgespinnst aus ihren
braunen Hüllen hervordrängenden hellen Buchen¬
blättchen , das ganze Blühen und Wachsen der
wiedererwachten Natur übte seinen nrewigen
Zanber auf das Herz des wie träumend Tahin¬
schreitenden aus . Es war ihm , als würde ihm mit
dem Murmeln des Silberbaches , der sich glitzernd
zwischen den smaragdgrünen Wiesen dahinwand,
dem Amselschlag drübeii im Balde , dem ihm ent¬
gegenwehenden berauschenden Beilchenduft die
frohe Botschaft verkündet , daß , wie für die Natur
der Winter , so auch für ihn die Zeit des Leides
vorüber sei und daß sich sernc nächste ZMunft,
wie das von dem rosigen Schein der scheibenden
Sonne übergossen vor ihm liegende reizende Land¬
schaftsbild gestalte . {

(Fortsetzung folgt .)

Bewahre dir ein keines Herz , t
Rein wie der Unschuld Kleid , 'i.
Und blicke hoffend himmelwärts.
Bedrängt dich irdisch Leid!

. Martin Greif , Sprüche.
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Griesheim a. M -, 23. Nov. Tie hiesige
Gemeinde hat während der Kriegszeit für nahe¬
zu 12 000 Mark Schuhwerk für die ärmere Be¬
völkerung angeschafft.

Frankfurt  a . M., 24. Nov. Der bisherige
Leiter der Kölner Oper Herr Gustav Brecher
wurde vom Generalintendanten , Geheimrat Zeiß.
ab 1. August 1917 als erster Kapellmeister und
Dirigent von Spmphoniekonzerten für das Frank¬
furter Opernhaus verpflichtet.

Aus Wiesbaden
Auf "Grund einer von der Linienkomman-

^antur 0 Mainz bei der zuständigen 'Stelle ein-
gezogenen Erkundigung , betreffend einen Mili¬
tärzug Bit sch , entbehrt das in Wiesbaden
verbreitete Gerücht jeglicher Begründung.

' | Bahnhofskommandantur Wiesbaden,
r *

Versammlung der Zentrnmspartei
Aus Anlaß des 25-jährigen Bestehens des

Zentrums -Wahlvereins ist für Sonntag , den
3. Dezember , abends 8 Uhr, eine Versammlung
im Katholische« Leseverein geplant . Sprechen
werden Abgeordneter Herkenrath  aus
Limburg über „Die Entwicklung der Partei in
Nassau" und Dr . Sonnenschein  ans M-
Gladbach über „Des deutschen Reiches Schick¬
salsstunde ." Nähere Mitteilungen ergehen
noch. Der Vorstand bittet die Vorstände der
katholische« Vereine , auf diese Veranstaltung
Rücksicht zu nehme» und für einen zahlreiche»
Besuch zu werbe « .

Lehrgang zur Vorbereitung für soziale
Tätigkeit

-Ais jetzt besteht in Wiesbaden keine Ein¬
richtung für eine theoretisch-soziale Schulung }
da aber das Bedürfnis dafür sich mehr und
mehr bemerkbar macht*, wird Anfang Dezember
ein Lehrgang zur Verbreitung für soziale Tätig¬
keit eingerichtet werden . Es soll durch diesen
Kursus : 1. den bereits in der praktischen sozialen
Arbeit Stehenden Gelegenheit geboten werden,
auch, »theoretisch das Verständnis für ihre Arbeit
zu fördern und zu vertiefen : 2.  denjenigen , die
vielleicht die Absicht haben , einen sozialen Beruf
zu ergreifen , einen ersten Cinb ick in .dirses Gebiet
zu gewähren und 3. denjenigen , die bisher der
sozialen Arbeit noch fern standen , einen Ueber-
blick über die Grundlagen sozialer Fürsorge zu
bieten . — Die Richtlinien des Lehrplanes geben
die Themen : Säuglings - und Kleinkindersürsorge,
Fürsorge für Schulkinder , für gefährdete Kinder,
für Schulentlassene , für Kranke, für Erwerbs¬
unfähige und in Anlehnung hieran werden die
grundlegenden Fragen über Armenwesen, Für¬
sorge-Erziehung , Vörmundschaftswesen , Arbeiter¬
schutzgesetze usw. behandelt werden . — Um den
Unterricht möglichst anregend zu gestalten , wird
er abwechselnd in Form von Vorträgen , Frage¬
stellung und Anssprache erteilt werden. Auch
kleine schriftliche Aufgaben , wie das Entwerfen
von Eingaben , Anlegen eines Aktes und dergl.
sind vorgesehen. Als Redner haben sich HM
jetzt bereit erklärt : Herr Beigeordneter Borg¬
mann , Herr Obersekretär Kauffmann , Herr Stadt¬
rat Meier , Herr Landesassessor v. Papen , Herr
Dr . Priüssicm, Frau Dr . Reben , Ober -Regierungs¬
rat Sprrngorum , Fräulein Weniger , Herr Prof.
Dr . Ziehen . — Der Unterricht findet Montag und
Donnerstag Abend von 8.30—10 Uhr statt , be¬
ginnt am Montag , den 4. Dezember und erstreckt
sich auf vier Monate . Die Teilnehmer erhalten
am Schluß über regelmäßigen Besuch und Erfolg
eine schriftliche Bescheinigung. — Die Ein sch ebe-
gebühr beträgt 3 Mark . Wo der Unterricht statt¬
findet , wird noch bekannt gegeben. Ei'nzeich-
riungslisten liegen auf :: Städt . Armenverwaltung
Marktstraße 1, Zimmer 17; Städt . Arbeitsamt
Schwalbacherstraße , Zimmer 2;  Landeshaus,
Zimmer 14 ; Kreiskomitee vom Roten Kreuz
Mt . IV., Kavalierhaus des Schlosses, Zimmer 4.
Schluß der Anmeldungen am 30. November:
Wir verweisen noch auf die Anzeige in der
vdr lieg enden Nummer.

Opfert Knnstgegenstäude zum Beste» des
Roten Kreuzes!

Groß , gewaltig , bewundernswert ist die Ar¬
beitsleistung , die das Rote Kreuz während des
Sieges bis heute vollbracht hat . Doch reicht
sie bei weitern nicht ans , um den Wünschen
und Anforderungen , die in so vielgestaltiger Art
an diese Wohlfahrtseinrichtung herantreten , ^n
vollem Maße gerecht zu werden . Und nun gar
jetzt vor dem Weihnachtsfest haben die Anfor¬
derungen einen Höhepunkt erreicht , der die
LeistnngsiIlhigkeit des Roten Kreuzes auf eine
harte Prrste stellt. Es wird die Probe besteben.
Aber es bedarf dazu auch der weiteren tatkräfti¬
gen Mithilfe unserer Bürgerschaft , die auch in
diesem Augenblick nicht versagen wird , da das
Rote Kreuz sich mit einer neuen Bitte um
Unterstützung an die Oeffentlichkeit wendet . Ver¬
schiedenerlei Anregungen Folge gebend, beab¬
sichtigt das Rote Kreuz, kurz vor Weihnachten
eine Versteigerung von Kunstgegenständen zu ver¬
anstalten zum Besten unserer Feldgrauen und
Lazarette . Die zur Versteigerung kommenden Ge¬
genstände sollen freiwillige Spenden sein, die
von der .Bürgerschaft dem wohltätigen Zweck
zugeführt werden und die hanptsächsich aus Ge¬
mälden und Kupferstichen, antiken Möbeln und
Porzellan , Bronzen , Leuchtern, künstlerischen und
kunstgewerblichen Handarbeiten , Vasen usw. be¬
stehen sollen. Möge jeder , der für unsere braven
lKrieger und unsere Verwundeten noch etwas
Übrig hat , der Bitte des Roten Kreuzes Folge
geben und dazu beitragen , daß die Veranstaltung

. von ein ein erfreulichen Erfolg gekrönt wird . Das
Rote Kreuz bittet , die für die Versteigerung
bestinMten Gegenstände baldigst der Haupt-
sammefftelle Metall - Sammlung Rotes Kreuz,
Schloßplatz 1, Mittelbau , von vormittags 9—1
und nachmittags §—5 Uhr äbzuliefern.

Ein Reiseverbot?
Nach einer Meldung des Deutschen Kurier be¬

steht die Zlbsicht, dem Reichstag im Zusammenhang mit
der Frage der Zivikdienpsticht Maßnahmen zur Be¬
schränkung des Reifens zu unterbreiten. Begründet

!werden diese Maßnahmen mit her angeblich notwen¬
digen Berbietung von Vergnügungsreisen

Halbmast
Der Kaiser hat besohlen, daß aus Anlaß

des Todes Kaiser Franz Josefs von Oesterreich,
alle Staatsgedäude bis auf iveitercs halbmast
zu beflaggen sind. i

Kurse znr Schuhanfertigung
Die seit mehreren Wochen durchgeführten

Kurse zur Anfertigung von Hausschuhen und
Ausbesserung von Lederjch.uhen haben einen so
xroßen Anklang gefunden , daß sich bereits 800
Frauen daran beteiligt l^rben. Es soll nun ein
neuer Kursus eingerichtet werden , um einem
Kreis von Damen die Möglichkeit zu geben,
die Arbeiten sowohl Wr den eigenen Bedarf
als auch für die Weihnachtsgeschenke an he-
dürfrige Familien und Anstalten zu erlernen.
Während bei den ersten Kursen nur .rjn ganz
Keiner Beitrag zu entrichten war , muß bei die¬
sen: Kursus , an dem nicht mehr als 30 Damen
» .lnehmen können, ein Beitrag von 5 Mk. be¬
zahlt werden, um die entstehenden Kosten decken
zu können. Die zur Anfertigung von Haus¬
schuhen notwendigen Stoffreste finden sich wohl
in jedem .Haushalt vor , Arbeitsmaterial ist zum
Selbstkostenpreis ebMtltch . Anmeldungen werden
im König!. Schloß , Kavalierhaus , Vorderhaus^
1. Stock/ Zimmer 5;  entgegengenommen.

Bevölkernngspolitik
In der heutigen Nummer unserer Zeitung

erscheint ein Aufruf  zur Teilnahme an einer
Versammlung der Deutschen Gesellschaft für Be¬
völkerungspolitik , in der Pfarrer Beckmann einen
Vortrag über die Ziele der Bewegung halten
wird . Die Versammlung verdient einen zahl¬
reichen Besuch, denn es ist richtig , was der Aus¬
ruf ausführt , daß der Krieg uns besonders stack
auf diese Frage unseres Nachwuchses hingewiescn
hat . Aber auch abgesehen von dieser nationalen
Bedeutung eines starken und gesunden Nach¬
wuchses, hat diese Frage für weite Kreise des
wirtschaftlichen, sozialen , sittlichen und persön¬
lich« : Lebens .so große Folgen , daß jeder ernste
Mensch sich mit ihr anseinandersetzen mutz. Die
großen Gesellschaften und Vereine unserer Stadt,
di« sich irgendwie mit sozial-politischen oderWohl-
fahrtsbestrebungen beschäftigen, sind seinerzeit
zu einer solchen .Gründungsversammlung auf¬
gefordert worden , und haben ihr Einverständnis
kundgetan . So verspricht die Versammlung einen
starken Erfolg.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Sit machen auf die am Montag , den 27. Nov .,

im Casino stattfindende 3. Veranstaltung aufmerk¬
sam. Der Kammersänger Fritz Bro dersen
aus München,  welcher bei seinem vorjäh¬
rigen Auftreten im Verein die lebhafteste allsei¬
tige Anerkennung fand , ist für einen Liederabend
gewonnen worden . Derselbe hat ein_Programm
zusammengestellt , daS die wertvollsten Lieder¬
schöpfungen von Schubert , Schnhmann , Löwe,
Trunk und Richard Strauß enthält . Tie Klavier¬
begleitung liegt in der bewährten Hand von
Franz Mannstaedt . Somit verspricht der Abend
sich zu einem für die Kunstfreunde höchst fes¬
selnden zu gestalten . Nichtmitglieder erhalten
Eintrittskarten in den bekannten Musikalienhand¬
lungen.
Die große graphische Ausstellung im neue«

Musen « ,
veranstaltet von der Wiesbadener Gesellschaft für bil¬
dende Kunst, ist nur noch bis einschließlich Sonntag,
den 28. November hier . Verkauft wurden aus der Aus¬
stellung noch folgende Blätter : Zirkusstall in Hanau " ,
„Pferd mit Heidchof" , Zirkus -Elefanten " , ..Bären :m
Zirkus Wille ** von Wilhelm Kolb,  die Radierungen
„Kriegsblind ** von Ouante . „Neuholländische Kasuare **
von Philipp , „Der barmherzige Samariter ** von SJiaj
Liebermann , „Selbstbildnis ** und „Selbstbildnis mu
Katze** von Slevogt , „ Dresden , Altmarkt** von
Zeteing , „Kriegsbetslunde** von Bonath , „ Auffahrende
Batterie ** von Henne, außerdem eine große Anzahl
Mchaillen und Plaketten.
schließt seine augenblickliche Ausstellung mit Werken
von Feuerbach, Kaltwasser, Keller, Landenberger , Leibl,
Lenhard-Falkenftein, Liebermann , Ophey, Schönlcber,
Schuch, Slevogt , Soldcnhoff , Sperll Spimveg , Trübner
u . a. am Sonntag , den 26. November. Geöffnet
:st die Ausstellung am Sonntag von 10, bis 1 Uhr.

Falsches Geld
In Geschäften zu Mainz und Koblenz wur¬

den dieser Tage falsche Halhmarkstücke angehal¬
ten . Die Falsifikate waren durch ihre schlechte
Prägung ohne weiteres als falsch zu erkennen.

k,  y . d.
Wir verweisen auch an dieser Stelle aus 'die am

Montag , 27. Nov ., abends 8 Uhr, im Saale der
Tienstbotcnschule (Dotzheimerstr. 3) stattfindende Mit¬
gliederversammlung mit Bortrag des Herrn Pfarrer
Hüfner.  Thema : „Grundsätzliche Fragen zur weib¬
lichen Jugendpflege ?** Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Ausstellung
Der Kaninchenzuchtverein halt heute Samstag

und morgen Sonntag in der Turnhalle Platter¬
straße eine Kaninchenausstellung ab. Am Sams¬
tag abend 8 Uhr wird ein Bortrag über Ka¬
ninchenzucht gehalten werden, worauf wir auf¬
merksam machen.

214  Milliarden Mark Reiuvermögen der
deutsche» Invalidenversicherung

Die im Deutschen Reich tätigen 31 Landes¬
versicherungsanstalten und 10 Sonderanstalten,
die man zusammenfassend die Träger der Julia-
liden - und Hinterbliebenenversicherung nennt,
besaßen nach einer soeben erschienenen Ileber-
sicht des Reichsversichernngsamts Ende 1914 ein
Reinvermögen von 2 277 863531 Marl . 1900
betrug das Reinvermögen nur 853,9 Millionen
Mark , 1905 1,24 Milliarden , 1910 1,67 Mil¬
liarden . Das Vermögen der deutschen Invaliden¬
versicherung hat sich also gegen 1900 beinahe
verdreifacht und gegen 1905 fast verdoppelt . Ein
großer Teil des Vermögens ist in Reichs- und
Kriegsanleihen angelegt , und zwar 232,9 Mil¬
lionen Mark gegen nur 79,5 im Jahre 1913;
in Anleihen der Bundesstaaten waren angelegt
334 Millionen gegen 294,5 Millionen , in sonsti¬
gen Wertpapieren 387,7 gegen 386,9 Millionen.
Der größte Teil des Vermögens war als Dar¬
lehen an Gemeinden ausgegeben , und zwar 710
Millionen gegen '658 Millionen im Vorjahre,
an Hypotheken usw. 600 gegen 560 Million « :
Mark , an Sparkasseneinlagen dagegen nur 17,3
gegen 15,8 Millionen Mark . Der Wert der
Grundstücke der Versicherungsanstalten belief sich
Ende 1914 auf 101 Millionen gegen 96,6 Mil¬
lionen

Samstag , 25 . November l«

Z» viel Strafe«
Die Klagen, daß in unserer Strafrechtspflege be:

geringfügigen Verfehlungen zu viel gestraft und zu
wenig verwarnt :mrt>, sind alt . Schon vor Jahren
hat Gcheimrat Dr . Finckelnbnrg (Berlin ) darauf hin-
gewiesen, daß in Deutschland jeder sechste Mann be¬
straft sei. In diesen Kreigszcitcn ist eine außerordent¬
liche Vermehrung der Strasvorschriften und demgemäß
auch eine beträchtliche Zunahme der geringfügigen
Verfehlungen eingetreten . Die Kriegsverordnnngen
deS BundeSrats , die Anordnungen der Militärbe-
fehlShabcr, der Regierungen und der Kommunen gehen
in hie Tausende. Ter Einzelne im "Volke kann sie
nicht verfolgen. Tie Behandlung des strafrechtlichen
Irrtums im geltenden Rechte ist zudem unbefrie¬
digend . Mit diesen Fragen besaßt sich eine Abhand¬
lung von Ministerialrat Dr . K. Meyer in München,
den: früheren bayrischen Mitgliede der Strasrechts-
kommission, in der Nummer der „ Deutschen Jnristen-
Zeitung ** vom 1. November. Der Verfasser spricht sich
dagegen laus, daß in diesen Kriegszeiten , ivo das mili¬
tärische und wirtschaftliche Durchhalten ermöglicht wer¬
den soll, an dem strafrechtlichen Schutze etwas ab-
hröckele. Er hebt hervor , daß bei Widersetzlichkeit
legen die ' Kriegsverordnungen , bei Nahrungsmittcl-
älschungen, Kriegswucher, Zurückhaltung oder Ber-

nlichung von Vorräten , Preistreibereien , kurz be:
.aftaten , die auf bösem Willen , Gewinnsucht oder

^svnst auf vaterlandsloser Gesinnung beruhen , ncit - Iler
Entschiedenheit eingegriffen werden muß und empfind¬
liche abschreckende Strafen verhängt werden sollen.
Aber andererseits hält er es für dringend erwünscht,
daß eine gesetzgeberische Ermächtigung geschaffen wird,
wonach in geringfügigen Fällen von den Uebertretungen
des Pvlizeistrafrechks ganz abgesehen, in denen nur eine
geringe an der Grenze der Fahrlässigkeit liegende
Verschuldung öorliecjt, leine Widersetzlichkeit, jondern
Unbedachtheit, oft nicht zureichende Kenntnis der Vor¬
schriften, fein Schadenscrfolg gegeben ist, und bei Weg-
lsalk der Strafe eine Gefährdung der Rechtsordnung
uird des militärischen und wirtschaftlichen Durchhaltens
nicht zu besorgen ist, von Strafe abgesehen iverven
könne. Deshalb wird mit Rücksicht auf "die wirtschaft¬
lichen Folgen der Strafverfahren , die Zahl der Geld¬
strafen und die nicht unbeträchtlichen Kosten und auch
mit Rücksicht aus die Stimmung im Volke eine Milde¬
rung des Verfolgungszwanges bei geringfügigen Ver¬
fehlungen wenigstens für diese Kriegszeiten im teil-
weisen Anschluß an Beschlüsse der Reichstagskommission
be: Beratung der nicht zustande gekommenen Stras-
prozeßordnung empfohlen. Es soll der Staatsanwalt
mit Zustimmung des Gerichts bei Verfehlungen , die
wegen deS Grades der Verschuldung und der Umstände
der Tat so geringfügig sind, daß eine Bestrafung
nicht geboten errscheint, von Erhebung der Klage ab-
schen können. Die Ermächtigung soll sich aus ' llebcr-
tretungen und Vergehen, diese e»entuell bis zur Straf¬
androhung von »wer Jahren oder ivenigstens bis zn
einem Jahre Gefängnis erstrecken. Wir geben diesen
Vorschlag hier wieder, weil die Frage der Abhilse
gegen die Bestrafungen wegen geringfügiger Versetz
lungen vielfach in der Oeffentlichkeit und insbesondere
auch hier schon berührt worben ist.

Postwesen
Von den Postanstaltcn müssen häufig Feldpost¬

briefe wegen Ueberschreitung der Gewitsgrcnze den Ab¬
sendern zurückgcgeben werden. Bei den Erörterungen
hierüber geben die Absender vielfach der Auffassung
Ausdruck, daß die Zurückweisung der Sendungen mit
Uebergewicht auf eine engherzige Auslegung der Be¬
stimmungen ünd auf mangelndes Entgegenkommen der
Beamten tzrirückzusühren sei, oder sie bemängeln die
Festsetzung der Gewichtsgrenze aus 550 Gramm . Sie
vergessen ganz, daß das .verordnungsmäßige Höchstge¬
wicht für die gebührenpfichtigen Feldpostbriefe 500
Gramm beträgt und daß gerade infolge von solchen
Klagen, fvie inan sie jetzt erhebt, in weitgehendsteni Ent¬
gegenkommen gegenüber etwigen Jrrtümern des Publi¬
kums inbezug auf die Gewichtsermittlung eine Ueber-
schreitnng des verordnungsmäßigen Höchstgewichts um
10 Prozent bis zu 550 Gramm zugelassen worden ist.
Würden die Post - und Heeresverwaltung nun wieder
darüber hinaus GewichsWerschreitungen (etwa 5 oder
10 Gramm ) zulasten , so würde der Vorgang sich
wiederholen ; auch das neue Ausnahmegewicht würde
als Regel angesehen und bei geringfügiger Ueber¬
schreitung würde über kleinliche Handhabung der Be¬
stimmungen geklagt werden. In der Tat muß aber
mit Rücksicht auf die mit der Ausdehnung der Kriegs¬
schauplätze ständig zunehmenden Schwierigkeiten in der
Zuführung der Feldpost an die Truppen an der Ge¬
wichtsgrenze von 550 Gramm unbedingt fcstgrhalten
werden, und weisere als die bereits zngclvssenen Ge-
wichtSüberschreitnngen können nicht nachgegeben wer¬
den. Tie Schalterbeamtcn usw. müssen bei der Prüfung
des Gewichts und der Zurückweisung von Sendungen
mit Uebergewicht nach den Bestimmungen verfahren,
weil erfahrungsgemäß in überaus zahlreichen Fällen
immer wieder der Versuch gemacht wird , diese zu
umgehen. Dem Publikum kann zur Vermeidung von
Weiterungen nur empfohlen werden, bei der Fer¬
tigstellung der Feldpostbriefe besonders sorgfältig darauf
zu achten, daß das .Gewicht unbedingt rn der zuge¬
lassenen Ueberschreitungsgrcnze bleibt. Für die Sen¬
dungen im Gewichte von « ehr ' als 550 Gramm ist
der Militärvaketverkchr eingerichtet worden, wodurch
allen Msendern möglich i&, xmch schwerere Sendungen
ihren Angehörigen in: FeLe «egen eine äußerst gering
bemessene Gebühr »n übe !« U.

*
Apothekerbienst

A« Sonntag , dev 86. November sind von
1 Uhr mittags ab nur folgende Wiesbadener
Apotheken geöffnet : Bismarck -Apotheke, Bis¬
marckring 28, Hirsch-Apotheke, Marktstraße 28,
Taunus -Apotheke, Tauunsstraße 20. Viktoria-
Apotheke, Reinstratze 45, Wilhelms -Apotheke,
Lnisenstraße 4. — Diese Apotheken versehen
auch den Apotheken-Nachtdienst vom 26. No¬
vember bis einschließlich 2. Dezember von
abends 8 bis morgens 8 Uhr.

Vermischtes
* Der deutsche Funkspruchöienst

(Nauen und Eilvese ). Seitdem die englischen
Kabel für den Nachrichtendienst der Zentral¬
mächte nicht mehr benutzbar und ihre Kübel¬
linien zerstört wurden , hat der deutsche Funk¬
spruchdienst ganz erstaunliche Fortschritte ge¬
macht, so daß derselbe nun in der Lage ist,
Telegramme des privaten und Geschäftsver¬
kehrs in erweitertem Matze anszunehmen,
selbstredend unter gewissen Beschränkungen
und Besti :nmungen, ' so hat u. a. die Aufliefe¬
rung der Telegramme bei der zuständigen
Handelskammer zu erfolgen , die die Tele¬
gramms an die zuständige Stelle abgibt . Um
einem Mißbrauch möglichst vorzubeugcn , soll
hierbei der Aufgeber seine Telegramme per¬
sönlich bei der Handelskammer abgcben . Die
Abfassung des Telegramminhaltes muß :n

i
offener deutscher oder englischer Sprache er-

' klar verständlich sein.folge » und ohne weiteres _ _
Die Adresse soll mindestens vier Wort : und die
Unterschrift mindestens zwei Worte enthalten.

-
Rhein

rr.No». 23. Nov.

WaldShut — —
Kehl —
Maxau — —
Mannheim — —
Worms 1.36 —

Mainz 1.48 1.56
Bingen 2/22 —
Caub 2.35 2.25

Telegramme in allen Teilen der Welt
liefert werden . Die Gebühren sind, wenn
naturgemäß höher als im Frieden , dock
hältnismätzig billig . Seit Jrnl .isahc iw-
eine Funkspruchlinie nach Spanien vcrsii
gemacht worden . Wie stark der deutsche V
spruchvcrkchr ist, beweist die Mitteilung
im Oktober ds . Js . mehr als 300 ogg %
mit den amerikanischen Gegen -Fnulspr^
len ausgetauscht wurden . Auch die
Berichterstatter silst» nicht mehr auf « wüi
Kabel angewieken.

Von welchem Werte die Leistnngsstejgex «'
dieser überseeischen Funkentelegraphi-
kann daraus entnomnren werden , daß z. sg
Berichte der obersten Heeresleitung und'
Seek'riegsleitnng , oder sonstige besondere
eignisse, offizielle Reden usw ., in den nro’
Tageszeitungen der Vereinigten Staaten
Amerika zu gleicher Zeit wie in den deuts
Zeitungen erscheinen . Eine sinnreiche Orq«
sation sorgt auch dafür , daß diese Berichte
fort bis in die kleinsten Staaten Südamcr
und bis Ostasien weitergehen.

Amtliche Wasserstands-Rachricht
Main»

Würztzurz
Lohr
Aschaffenburz
Gr. Stemheim
Frankfurt
Kostheim

NeMar
Wimpfen

?3. SfcrtTjij3.

1.29
2.34
1.10

1.45
2.39
1.23

KURSBERICHT
roltgetellt von

GeiHüiler Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden
NewYorkerBörse New YorkerBörse 8,

Eisenbahn - Aktien:
Atch.Top. SantaF6c*
Baltimore & Ohio •
Canada Pacific . . •
Chesapeake &Ob.c*
Chic .Milw.St.Paule*
Denver & Rio Gr. c*
Eric common . . . .
Erie Ist pref . . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNashville
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfolk &Weatern c.
Northern Pacificc . .
Pennsylvania com .
Rcading common .
Southern Pacific . .
Southern Railwayc.
South . Railwaypref.
Union pacific com.
Wabashpref . . . . .

104' /2
86'/.

171.'U
675/,
92.»/,
19.—
37.—
52',,

104»/,
133-

77,
W77,
I381;,
ni—
56'

107 »/.
89' /,
27.-
67' /,

57.

Bergw .- ii. Ind.- Akt.
Amer . Can com . . .
Amer .Smelt . &Ref.c
Amer . Sug . Refln. c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel c. . .
Central Leather . . ,
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat. Steel c.

Eisenbahn -Bonds:

4°/0 Atch . Top. S.
41/, ®/. Baltim .& Ohio
4V/ 0Ches . & Ohio
3°| ,Northern Pacific
4*/, » *
4*1* S. Louis & S*Fr.
4*/0 South . Pac. 1929
4<7,UnionPaeific er.

11
117
1

113'
130.-
179»/-
68»;

125'/,
121',

105-

67
94
8
88'
i ?.

Amtliche Devisenkurse der Berliner B3rse
lüi telegraphische vom 23. Novemb.

Auszahlungen Geld Brief
New York 1 Doll. 5.49 5. 51
Holland 100 fl. 228 .25 22.875
Dänemark 100 Kr. 158.50 157.—
Schweden 100 Kr. 159.75 160.52
Norwegen 100 Kr. 159*50 160 —
Schwei * 100 Fr. 103.87 107.13

^ ien ] 100 K. 68.95 £9.05
Budapest JAUU ^
Bulgarien 100 Lera 78. — 80.—

vom 24. Nov
Geld | B

5. 49
228.25
156.50
159.75
159.50
106.87
68.95
70.—

lai.-
160.5
160.-
107-12
69.05
80.-

Gebrüder Krier, Bankgeschäft ,Wiesbadet
Reich«b«nk-Giro -Konto Rheinstraße W
Inhaber : Dr. jur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier
Ab-  und Verkauf tob Wertpapieren , sewohl gleich na uni
Kasse , als auch durch Ausführung t . Börsenaufträgen,
mietung v. feuer * u . diebessicheren Panzer sch rankfä eL^
Mündelsich . Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorritfe
— Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. Couponsbogen- Bsaor^
— Vorschüsse auf Wertpapiere . — An- u. Verkauf aller aua-
Baakooien und Geldsorten , sowie Ausführung aller übrigen in

Bankfach einschlagenden Geschäfte.
&ü- u. Verkauf V. Wertpapieren im f reien Verls

Ankau ! vonruss ., final ., serb .,Italien .,portugles
rumän und Victoria Falls Coupons.

Zur Kenntnisnahme
Die täglich wachsenden Schwierigkeiten

der Herstellung unserer Zeitung und
Sorgr , die Zeitung der Kriegszeit entspre
leistungsfähig zu erhalten , zwingen uns )
Einführung folgender Bestimmungen:

1. Lokale, persönliche, Gottesdienst - »
Bereinsnachrichten müssen am Tage v
der Beröffentlichnng abends 5 Uhr ei
getroffen sein. 1

2.  Anzeigen größeren Umfanges erbit
mir ebenfalls bis abends 5 Uhr, To
anzeige » und andere kleinere Term
anzeigeu können spätestens morge
8 Uhr noch ausgenommen werden.

3. Bereinsnotizen werden Raumerspa
halber nur einmal vor der Versammln
und sonst nur als bezahlte Anzeige **
öffentlicht.

Wir haben das Vertrauen zu uns
Freunden und Vereins -Vorständen , daß
diese, durch die Not der Zeit geforderten
stimmungen beachten und uns beim -Dur
halten " nach Kräften unterstütze» .

Redaktion und BerlaO ^
der „Rheinischen Bolkszeitung^

Theater, Kunst, Wissensch
VI. Zyklus -Konzert

Die erste Programmmimmer war . gewiss
Maßen ein Familienfest — es wurde nämsiw.
III. Symphonie „ Herbst** aus dem
Zyklus „Die Jahreszeiten " von Erich
heuer,  dem Kontrabassisten des städtischen
orchesters zum ersten Male aufgeführt und
Komponist hatte gleich das Vergnügen , in ier«
eigenen Werke mitzuspielen . Ein abschlieM^
Urteil über derartige Kompositionen zn 8e..
ist erst dann möglich, wenn man dieselben ö
gehört oder durch Studium der Partitur
mehr zu Eigen gemacht hat . Letzteres war
sich ausgeschlossen, da die Anfsührung ja
Manuskript erfolgte . Feststellen läßt

s

viel Fleiß , ehrlicher Wille und auch
; _ *tmflNi * 2C4 i***rtit Mlin bsnt Werk steckt. Die Êrfindung ist nicht >

_ __dahrr -
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«inell/ die Themen nicht immer charakteristisch,
!̂ ,strumentation meist zu dick und die Bor-
i> sür Mßinstrumente etwas zu groß . Es
“ auch die Geschlossenheit in der Durchfüh-

der einzelnen Sätze, so das; dieselben immer

pS3
Wruchst^

f englische

'' t - ist-run.Ä tf

en  MOfjt»
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Uerrt und zu keinem Resultat kommen. Aus-
ffttien  kann davon der zweite Satz — Im
xKdmn— werden, der ein poetisches Stim-
asbild von guter Abrundung bringt . Die

«aiatik herrscht in der ganzen Konipositions-
£ vor und wirkt manchmal störend . Jeden-
z fand das Werk durch die „ Kollegen" des
vonisten eine sehr einwandfreie Wiedergabe
durch das Publikum eine sehr freundliche

, ■• - — daß es Kränze und Blumen gab,
b 8- B. öik' E - in deni speziellen Falle nur selbstverstnnd--
\ uni Herr Schuricht  hat sich der Ausführung
noere ErMs . a^ e angenommen , wofür ihm der Komponist

«rliÄ Dank weiß . —
$ie zweite Orchesternummer war die shm-

^jsche Dichtung „ Tasso lamento e triomfo"
. Franz Liszt.  Leid und Triumph — das

und das hat der Komponist in diesem
jtf vollendet zum Ausdruck gebracht . „ Lamento
Triomfo " , so heißen die beiden großen Gegen-
|e im Geschick des Poeten , von denen mit Recht
Lt würde , daß , ob auch oft mit 'Fluch ihr

rt belastet werde , nimmer der Segen aus-
,e auf ihrem Grabe . Diese Worte Liszt 's

«kehr als alle erklärenden Worte zu der
g. Die Wirkung des bekannten, gestern

bet wiedergegebenen Werkes unseres gro-
Meisters , war natürlich eine zündende : so

man sich an dem satten herrlichen Dr¬
eisatz berauschen . Liszt wird doch seinem

.je nach gemessen zu wenist aufgesührt.
Der Solist des Abends war der königlich
Msche Kammersänger John F o r s e l l — ein
unerhörter Stimmkultur ausgestatteter Sän-
Bewuadernswert ist wie er alle Register

umfangreichen Baritons beherrscht und
I wie das Gegenüberstellen vom zartesten

simo zum harten Forte verschwinden .ganz
den technisch und musikalisch vollendeten

auf das subtilste ausgefeilten Mortrag . Be-
jernswert war die Klarheit und Deutlichkeit
Textbehandlung und die vollendete Charak-

lierung jedes Liedes . Herr Forsell sang die
Im-' « laurerkantate op . 609 von Mozart volleln-

fim ' t, errang aber noch größeren und berechtigten
Ml mit dem Liederzhklus „ Aus fernen Wel-

138- i" von Felix v. Weingartner.
nid  Die Orchesterbehandlung ist so vornehm, cha-
68*‘ «kistisch und dabei die sanglichen Lieder so

-25'/,1 tzend, daß es ein Vergnügen besonderer Art
121‘ii k. Tonmalereien voll Poesie die beiden Lieder

kr Born " und „ Mondaufgang " , der Ausdruck
105- r Trauer „ Vöglein Schwermut " und endlich
M7 rbriefe" , ein MD von schildernder Plastik.

>U vergessen darf die schmiegsame, nur manch-
°',' j «l etwas zu kräftige , Begleitung unseres Städt.

»Esters unter Herrn SchurrÄts  Leitung
!k. .E- t.

gk. Schaüspkeke.  Heute findet das ein-
e Gastspiel des früheren Mitgliedes der hiesigen
ue Frau Erna (Dencra , gegenwärtig an der
:r Hofoper, statt und zwar singt die Mnsüerin

.Sieglinde" in Richard Wagners Walküre. Tie
mg findet im Abonnement,M statt und beginnt
Uhr. Morgen Sonntag geht die Oper Carmen

AbonnementC in .Szene . Als Frasquita gastiert
'eda Meyer vom Hoftheater in Tarmstadt . —
"radedurch" ein Märchensviel aus der Feder
dener Schriftstellers Paul Hermann Hart-

^ ^ -lches am Dresdener Hoftheater in der vorigen
Mchtszeit über 30 Aufführungen erlebte, ist von
Mendantur erworben worden und wird als dies-
ngrs Weihnachtsmärchen um die Mitte Dezember
brene gehen.
Wvchenspielplan: .Sonntag , Ab. C : „Carmen ",
^rg , Ab. D : „Wann -wir altern " . Hierauf : „Basem
Mrob,chmied" . Dienstag , Ab. B : „Die Schneider
Wchonau". Mittwoch, Bei aufgehobenem Abonne-
«. Volkspreise. 3 . Volks-Abend : „ Egmont " . Ant
v Uhr. Donnerstag , Ab. A : „Polenblut " . Frei¬
st ' Nibelungen (1. und 2. Teil ). Sams-

Mb - D „Das Glöckchen des Eremiten ". Sonn-
«ei ausgehobenem Abonnement : „Das Dreimäderl-
r . Montag , Ab. B : „ Wann wir altern " , Hierauf-
M der Grobschmied". (Wo nicht anders angegeben
mg Um 7, Uhr.)

den »- Theater. (Spielplan vom86 . Nov,
Sonntag , nachm. 3.30 Uhr : „Henriette

Abends 7.30 „ Altmutter " . Montag Der
^rfteffer " . Dienstag „ Altmutter " . Mittwoch
r »taub der Sabinermneu ". Donnerstag „ Tie von

'l " . Freitag 8 Uhr „Liese Lustig" . Sam «-
Wespe" Sonntag , nachm. 3 .30 Uhr „Das
Abends „Dr . Wespe-', Montag „Der Raubrnermnen.

.49

.25 22175

.50 151-

.75 160.5

.50 160.-

.87 1074

.95 69.0!
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Heute 85 . als Uraufführung dos Bccuerndrama
„Altmutter " von Fritz Philippi , Pfarrer zu Wies¬
baden .(Ringkirche) zur Aufführung . „ Altmutter " zeigt
als Hauptmotiv die bäuerliche Liebe zur angestammten
Scholle die in Konflikt gerät mit der Pflicht für die
große Mgemeinheit , d. h. Land .wider Land , Mutter-
land wider Mutterland . Das ganze darstellende Per¬
sonal ist in der Uraufführung beschäftigt. Das Werk
wird Sonntag abend und am Dienstag wiederholt. Die
Vorstellungen mn Samstag und Sonntag abend be-
©tmten um .7.30 Uhr. , . , ; . . ) .

Mainzer Stadttheater (Spielplan vom
27. Nov . bis 3. Dez.) Montag „Der. Graf von Luxem¬
burg " 7.30 Uhr. Dienstag „Hoffmanns (Lrzählungen"
7 Uhr. Mittwoch „Viel Lärm um nichts" 7.30 Uhr
Donnerstag „Martha " 7 Uhr. Samstag „Des Tribu¬
nals Gebot " 7.30 Uhr. Sonntag , nachm. „Dr . Klaus"
3 Uhr. Abends „ Ter Freischütz" 7 Uhr.

Die Kleinhandelspreisewichtiger Lebensmittel
und Hansbedarfsartikelin Wiesbaden

Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im GroßbeWg.
Die Preise verstehen sich, wenn nichts anderes

angegeben ist, per Kilo. . , . , ;
Futtermittel  bei Händlern (aus dem Frucht-

inarkt , siehe Svnderbericht ) : Hafer 100 Kg. 31 .60 Mk. :
Heu 100 Kg. 13 bis 15 Mk. : Kleeheu 100 Kg. 18
Mk. ; Nichtstroh 100 Kg. 10 Mk.,; Krummstroh 100
Kg. 8 bis 9 Mk. — Butter , Eier , Käse  und
M ilch:  Eßbutter , Süßrahmbutter 5.30 Mk. ; Eier von
der Zentrale 1 St . 32 Pfg . ; Vollmilch 1 Liter
36 Psg . — Kartoffeln und Zwiebeln:  Eß-
kartoffeln , deutsche 11 Pfg . ; Zwiebeln 40 Pfg . —
Gemstse:  Weißkraut 1 St . 20 bis 50 Pfg . ; Weiß¬
kraut 14 bis 16 Psg . ; Rotkraut 1 St . 20 bis 80 Psg . ;
Rotkraut 30 bis 40 Pfg . ; Wirsing 4 St - 15 bis
50 Pfg . ; Rosenkohl 80 Pfg . bis 1 Mk. ; Grünkohl
(Winlerkohl ) 30 bis 40 Psg . : Römischkohl 24 bis 70
Psg . : Kleine gelbe Rüben (Karotten ) 1 Gbd. 7 bis
12 Pfg . ; Gelbe Mben 28 bis 36 Pfg . ; Schwarz-
wurzet 1 Mk. ; Rote Rüben 36 bis 40 Psg . ; Weiße
Rüben 14 bis 30 Pfg . ; Kohlrabi 1 St . 5 bis 1(1
Pfg . ; Erdkohlrabr 1 St . 10 bis 30 Pfg . ; Spinat
40 bis 60 Pfg . ; Blirmenkohl (hiesiger) 1 St . 20 Psg.
bis 1 Mk. Meeretttch 1 St . 40 bis 50 Psg . ; Sellerie
1 St . 10 bis 40 Psg . ; Kopfsalqt 1 St . 6 bis 12 Psg . ;
Endiviensalat 1 St . 6 bis '20 Psg . ; Feldsalat 80 bis
1 Mk. ; Kürbis 20 Psg . ; Tomaten 1 bis 1.20 Mk. ;
Radieschen 1 Gebd. 4 bis 5 Pfg . ; .Rettich 1 .St.
10 Pfg . - Obst : Eßäpfel , deutsche 60 Psg . bis
1 Mk . ; Kostäpfel, deutsche 34 Pfg . ; Eßbirnen 60
Pfg . bis 1.20 Mk. ; Kochbirnen 60 bis 90 Pfg . ;
Weintrauben , ausländische 4 bis 5 Mk. ; Zitronen
1 St . 15 bis 18 Psg . ; Kastanien .2 Mk. ; Haselnüsse
8 Mk . — Fische:  Hering , gesalzen 40 Psg . : See-
wcißlinge (Merlans ) 3.60 Mk. ; Schellfisch 3 bis 5 .20
Mk. ; Bratschellfisch 4.40 Mk. ; .Kabeljau , ganz 4.60
bis 4.80 Mk..; Kabeljau , im Ausschnitt 6 bis 6.40 Mk. ;
Scholle 4 bis 5.60 Mk. : Stockfisch 1.80 Mk. : Hecht,
lebend 3 .20 Mk. ; Schleien , lebend 3 Mk. ; Seehecht,
ganz 4.80 Mk. : Seehecht im Ausschnitt 6.40 Mk. ;
Zander , allgemeiner 6 Mk. ; Äachssorellen 8 Mk. ;
Bachforellen , lebend 10 Mk. — Geflügel und
Wild:  Gans 9 Mk. ; Enten , Herbstenten 9 Mk. ;
Hahn .8 Mk. ; Huhn 7.60 Mk. ; .Kapaune 8 Mk. ;
Taube 2 Mk. ; Fasan , Hahn 5.70 Mk. ; Fasan , Henne
4.60 Mk . ; Schnepfe 5 Mk. ; Haase 6.50 Mk. ; Reh¬
rücken 5.50 Mk. ; Rehkeule 5 .50 Mk. ; Rehvorderblatt
'3.70 Mk . ; Hirschrücken4.70 Mk. ; Hirschkcule4.70 Mk . ;
Hirschvorderblatt 3.30 Mk, ; Wildragout , Hirsch und
Reh 1.40 bis 1.80 Mk. — Fleischwaren.  Die
übrigen Fleischpreise werden nur einmal im Monat
iwtiert und veröffentlicht. Schwartenmagen , Preßkopf
4.40 Mk . ; Bratwurst,Fische 4.40 Mk. ; Fleischwurst
4.40 Mk. ; Lebcrwurst 3.60 Mk. ; Blutwurst , frisch
3 .60 Mk. ; Roßfleisch 4 Mk. - Hülsenfrüchte
und Mehl  im Grvßbezug : Weizenmehl 80prozentlg
100 Kg. 41 Mk. ; Roggenmehl § 2prozenttg 100 Kg.
36 .80 Mk. — Brot:  Schwarzbrot (gemischtes Brot
aus 80 Prozent Roggcnmehl, 10 Prozent Maisgrics,
10 Prozent Gcrstenfchrot oder Kartoffelmehl) 40 Psg . ;
Desgleichen 1 Laib 55 Pfg . ; Semmel (Drödchen)
80 Pfg . — Kolonialwaren:  Weizenmehl zur
Sipeisenbereitung Nr . 0 50 Pfg . - Roggenmehl zur
Speifebereitung Nr . 0 42 Pfg . ; Speisesalz 22 Pfg
— Hetz - und Beleuchtungsstoffe:  Stein-
(Hausbrand ) 60 Kg. 1.80 bis 1.90 Mk. ; Braunkohlen¬
briketts 50 Kg. 1.45 Mk. ; Braunkohlenbriketts 100
St - 1 .45 Mk-.: Petroleum 1 Litex 32 Psg. ü

Marktbericht
Wiesbaden , 23. Nov . Richtstroh .5.20 Mk. per

Zentner , .Angefahren 1 Wagen. >

Aus dem Vereinsleben
KatholischerMänner - Berein.  Sonntag,

26. Nov . ist im Kath. Geseflenhause Familienabend.
Für die Gesangsabtcilung ist heute abend Probe . Alle
Mitglieder sind recht herzlich gebeten um pünktliches
Erscheinen. Keiner möge zurückbleiben.

Kath . Gesellenverein.  Sonntag , 86 . Nov.
abends 9 Uhr Versammlung mit Bortrag . Dienstag
abends um 9 Uhr Turnabteilung . Donnerstag Spiel¬
abend.

Marienbund St . Bonifatius.  Soimtag.
nachm. 4.30 Uhr Versammlung . Vortwg (Frl . Rüster)
Das deutsche Volkslied. Vollzähliges und pünkttiches
Erscheinen erwünscht. Mittwoch abend 8.15 Uhr Ver¬
sammlung der eucharistischen und Missionsabteiluug
in her Kapelle des hl. Geist Hospiz.

Marienbund Maria - Hilf.  Somrtag , den
36 . November . Nachmittags 4 Uhr Versammlung Mit
Vortrag.

Marienv er ein. .Mittwoch , den 29. Nov . 3—5
Uhr Arbeitsstunden . Wegen Besprechung des Titular-
festes wollen alle Mitglieder erscheinen.

Kungfrauenverein Maria - Hilf. (Ver¬
nein Jath . Dienstboten). Sonntag , den 26, Nov. nachm.
4.30 Uhr Versammlung mit Vortrag.

Wereinfür Katholische Dienstmädchen
(Bezirk der Bonifatius und DreifaltigkSitspfarrei ).

4.30 Uhr Feier der Prämiierung für langjährige
treue Dienste . Auch die Herrschaften der Prämiierten
sind dazu cingeladen. — Ausnahme neuer Mitglieder.
— Montag nachm. 4.30 Uhr HauShaltungskursus.
Mittwoch nachm. 4.30 Uhr Nähkursus , Donnerstag
abend 8 Uhr Krankenpflegekursus.

Kath Jünglingsverein St . Bonifa¬
tius.  Sonntag , 26. Nov. abends 7.30 Uhr Biblio¬
thek. Sparkasse und Monatsbeiträge . 8 Uhr Versamm¬
lung mit Vortrag . Dienstag ältere Abteilung . Mitt¬
woch Turnen . Donnerstag Trommeln und Pfeifen.

Kath . Jünglingsverein Maria - Hilf.
Sonntag , den 26. Nov . abends 8 Uhr Versammlung
mit Lichtbildervortrag : Das alte Wunderland der Pyra¬
miden . Me Angehörigen der Jünglinge sind freund-
lichst -cingeladen. Am Sdnntag , heu 3 . Dez findet
die Feier des Stiftungsfestes statt . Das Nähere wird
in der Versammlung am Ŝonntag abend bekannt
gegeben.

Kath . Lehrerinnenverein.  Herr Pater
Bücker wird am nächsten Mittwoch, den 29. Nov .,
nachm. 3 .30 Uhr in der Schwesternkapelle (Friedrich-
üraße ) einen Vortrag halten . Danach kurze Andacht.
.Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Gottesdienst-ordnung
24 . und letzter Sonntag nach Pfingsten . — 26, Nov.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl . Bouifatius.

Hl. Meffen 6 und 7 (hl. Kummunion des Müttcr-
vereinS Uhr. Militärgottesdienst hl. Messe mit Pre¬
digt ) 8 Uhr . Klndcrgottesdicnst (Amt) 9 Uhr. Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
— Nachmittags 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr gestiftete Andacht für die armen Seelen.
— Für den chrisflichen Mütterverein ist nachm. 4.30
Uhr Versammlung mit Predigt . — An den Wochen¬
tagen sind die .hl. Messen um 6.30 , 7.15, 7.40 und
9.30 Uhr ; 7.40 Uhr sind Schulmessen. — Diens¬
tag , Donnerstag und Samstag abends 6.15 Uhx ist
5kriegsandacht. — Erzbruderschaft zur An¬
betung des a llerheiligsten Altarssakra-
mcntes und zur Unterstützung armer
Kirchen.  Freitag , 1. Dezember öfsentliche Anbetung
beS Allerheiligsten in der Pfarrkirche . Eröffnung mor¬
gens 6.30 Uhr, um 8.15 Uhr ist eine hl. Messe, Schluß¬
andacht mit Umgang abends 6 Uhr.

ttelrtztgel ' e genheil:  Sonntagmorgen von»
6 Uhr an . Tvnnerstagnachm . 5—7 Uhr. Samstag-
nachmittag 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr ; an allen
Wochentagen nach der Frühmesse, für Kriegsteilnehmer,
verwundete und kranke Soldaten zu jeder gewünschten
Zeit.

Slrfknngen:  Amt . Dienstag 7.40 Uhr für
Frau Katharina Elisabeth Werner.  Hl . Messen:
Montag 6.30 Uhr für Johannes Brückhei 'mer,
seine Ehefrau Josephine und beider Verwandten . 7.15
Uhr für die Verstorbenen der Familie Christian M o h r.
Drenstag 7.15 Uhr für Anwn Müller  und seine
Angehörige ; 9.30 Uhr für Margarete Koch . Mitt¬
woch 7.40 Uhr für den Priester , Regierungs - und
Schulrat lic . Rudolf Hirschfelder.  Donnerstag
7.15 Uhr für Familie Joseph Perabo  nach der
Meinung der Sttftcrin . Samstag 6.30 Uhr für Franz
Jakob Cetto  und seine Eheiran Maria Josepha
aeb. Secklas.

Maria -Hilf -Pfarrk -rche.
Sonntag : Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr;

'Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) um 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt um 10 ,Uhr. — Nachmittags
2.15 Uhr Shristenlehre und Andacht. Um 6 Uhr ge¬
stiftete Kreuzwegandacht für die Verstorbenen, besonders
für die im Kampfe Gefallenen . — An den Wochentagen
sind die hl. Messen mn 6.45, 7,45 (Schulmesse) und
9.30 Uhr. Montag und Mittwoch abends 8 Uhr ist
lkriegsandacht . Am Freitag ist um 7.30 Uhr Herz-
Jesu -Sühnamt . Abends 8 Uhr gestistete Herz-Jesu-
Andacht. — Beichtgelegenheit: .Sonntagmorgen von
6 Uhr an . Donnerstag von .6—7 unr> nach 8 Uhr.
Samstag von 4—7 unü nach 8 Uhr. SamStaz nacknn.
4 Uhr .Salve.

Stiftungen:  Mittwoch 6.45 Uhr für die f
Katharina Flohr:  7 .45 Uhr für die f Katharina
Eckhardt  gcb . Huber . Donnerstag 7.45 Uhr für die
Verstorbenen der Familie Andreas Mb er Hardt  und
Anna geb. Müller . Freitag 6.45 für die armen
Seelen nach der Meinung der Stifterin ; 7.30 Uhr für
Wilhelm Gotttreu;  9 .30 Uhr für die f Freifrau

Rofalie von Papcn  geb . Weidenbach. Samstag
6.45 Uhr für den f Karl Braun  und dessen An¬
gehörige ; 9.30 Uhr für die Verstorbenen der Familie
Port; .7 .45 Uhr Jahramt für freu t Ignaz Eck¬
hardt.

DreifaltigkeitS -Pfarrkircha
6 Uhr Frühmesse . 8 Uhr zweite hl. Messe (gemein¬

schaftliche hl. Kommunion des Vereins christlicher
Mütter ), 9 Uhr Kindergottesdienst (hl. . Messe mit
Predigt ). 10 fllhr Hochamt mit Predigt . — Nachm.
2.15 Uhr Christenlehre und Andacht. 3.30 Uhr An¬
dacht mtt Predigt für den Verein der christlichen
Mütter . 8 Uhr Kriegsandacht . — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen mn 6.30, 7.30 und 9 Uhr;
Mittwoch Nnd Samstag 7.30 Uhr sind Schulmessen.
Freitag 6.30 Uhr Herz-Jesu -Sühnungsmesse mit
Litanei Nnd Segen . Montag , Mittwoch, Freitag abend
8 Uhr if) Kriegsandacht und Fürbitte für die ge¬
fallenen Krieger . — Beichtgelegenheit Sonntag früh'
von 6 Uhr an . Donnerstag nachm, von 6—7 Uhr.
'Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Brüderkapclke . 6.30 Uhr HI. Messe. 8 Uhr hl.
Messe mit Ansprache. 5 Uhr nachm. Segensandacht.
Beichtgelegenheit : Samstag von 4—7 nnd nach 8 .Uhr,
Sonntag von 6 Uhr an.

St . Josephs -Hospital . 7.45 Uhr hl. Messe. 8.30
hl. Messe mit Predigt . — Nachm. 3 Uhr Segens-
andacht. Freitag morgen 6 Uhr Herz-Jesu -Messe mit
Litanei 'und Segen . An den Wochentagen hl. Messe

Herz -Jesu -Pfarrkirche , Bicbrtch a . Rh Sonn¬
tag , den 26 . Nov . Vormittags 6.30 Uhr Gelegenheit
zur hl. Beichte. 7.30 Uhr Frühmesse. 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . — Nachmittags 2 Uhr Christenlehre
und Allerseelen- Andacht : danach Borromäusoerein . 4
Uhr Marienverein . Abends 7.30 Uhr Jünglingsverein
Versammlung mit Vortrag . Täglich 7.45 Uhl hl.>
Messe. Dienstag und Donnerstag Schulmesse. Mon¬
tag hl. Messe für den t Jos . Weckbacher. Dienstag
hl. Messe für den f Wilh . Corzelius . Mittwoch hl.
Messe zu Ehren der Mutter Gottes . Donnerstag 7.30
Uhr 'Engelamt . Freitag 7.30 Uhr Segensmesse zu Ehren
des heiligsten Herzens Jesu ; abends 7.30 Uhr Herz- ,
Jesn -Andachtt Samstag hl. Messe zu Ehren der Mutter
Gottes : nachmittags 4.30 Uhr Salve -Ändacht; danach
und abends von 8 Uhr ab ist Gelegenheilt zur hl
Beichte.

St . Marlen -Pfarrkirche , Biebrich a . Rh . Sonn-
tag , 26 . Pov . Vorm . 6.30 Uhr Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse . 8.30 Uhr Kindermessc mit Predigt.
9.45 Uhr Hochamt mit Predigt 11.15 Uhr Militär¬
gottesdienst mit Predigt . — Nachmittags 1—2 Uhr
Bibliothekstundc . 2 Uhr Andacht. 4 Uhr Jünglings¬
verein . — Täglich 6.30 Uhr hl. Messe im Marienhaus
und 7 Uhr und 7.45 Uhr hl. Messen in der Pfarr¬
kirche. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsandacht.
Donnerstag nachm. 5 Uhr Beichtgelegenheit. Freitag
Morgens 7.45 Uhr Segensmesse zu Ehren des hl.
Herzens Jesu ; nachm. 6 Uhr Herz-Jesu -Andacht im
Marienhaus . Samstag nachm. 4.30 Uhr Beichtge-
legenhcit.

St . Kilians -Kapelle , Biebvich -Waldstraße . Sonn-
tag , 26 . Nov . 7,15 Uhr. Frühmesse. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . — Nachm. 2.15. Uhr. Christenlehre und
Segens -Andacht, 5 Uhr Jünglingsverein . — Hl.
Beichte Samstag 5 Uhr. Sonntag 6.30 Uhr. — An
Werktagen hl . .Messe um 7.40 Uhr. Mittwoch und
Samstag ist Schulgottesdienst . Donnerstag 7.30 Uhr
hl. Segensmesse ' und Kriegsbittandacht . Freitag 7.30
Uhr Herz- Jesu Segensmesse . .Sonntag 11 Uhr Borro-
Mäus Verein . . ' . .

Dotzheim . Sonntag , 26.' Nov . Sonntag 8 Uhr
Frühmesse . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachm. 2
Uhr Christenlehre und St . Michäelsandacht ; darauf
Bibliothekstunde. — An den Wochentagen ist die hl.
Messe uni 7.40 'Uhr. Dienstags und Freitags ist
.Schulmesse. Mittwochabend 7:30 Uhr ist Andacht für
die Verstorbenen . • Gelegenheit zur hl. Beichnte ist
Samstag nachmittag von .4 zind Sonntag früh von
7 Uhr ab. ^
- Sonnenberg . Sonn - und Feiertags : Früh¬
messe mit Predigt 7 30 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt 10 Uhr ; Andacht 2 Uhr. — Werktags : hl.
Miesse 7 Uhr . — Beichtgelegenheit: An den Voraben¬
den der Sonn - und Feiert - ge um 4 Uhr, soiv-ie .Sonn¬
tags vor der Frühmesse.

Gierstadt . Sonntag um 8 Uhr hl. Messe;
9.30 Uhr Hochamt mit Predigt : 2 Uhr Andacht. —
Montag und Donnerstag hl. Meise 7.15. Uhr, an den
übrigen Tagen 6.10 Uhr.

Erbenheim . Um 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Eltville . Sonntag , 26 . Nov . 6.45, 7.45, 8.4S

I . Messen. 10 Uhr Hochamt. — Nachm. 2 Uhr
Christenlehre und Bittandacht . 4 Uhr Versammlung
der Tertiären . 8 Uhr Rosenkranz Mit Segen . —
An Werktagen 6.15 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Psarrmessc.
8 Uhr hl. Messe. Am Dienstag und Freitag abends
8 Uhr Kriegsandacht . TonnerstagnackM . 4,30 Uhr
Beichtstuhl.

Johannisberg i . Rhg . Sonntag , 7.30 Uhr
Frühmesse : .9 .30 Uhr Amt mit Predigt ; 2 Uhr Nach¬
mittagsandacht . An Wochentagen sind hl. Messen
um 6.20 und 8 Uhr. ' — Beichtgelegenheit an Sams¬
tagen und Tagen vor Feiertagen von 5. Uhr ab
und Svnntagmorgens von 6.30 Uhr an.

!

Herren - und Knaben - Kleidiin a
Reiche Auswahl I

Ich empfehle für Herren:
Sack-Anzüge .;
Ueberzieher .
Loden-Pelerinen und Mäntel
Beinkleider.

Gute Qualitäten! Billige Preise!

Loden-Joppen

Mk. 27.— bis 105.—
Mk. 36.— bis 125.—
Mk. 16.— bis 52.—•
Mk. 7.50 bis 29.50
Mk. 7.50 bis 36.—

für Knaben:
Anzüge in blau und farbig . . . Mk. 8.25 bis 58.—
Ueberzieher .Mk . 7.50 bis 58.—
Loden-Pelerinen und -Mäntel . . Mk. 7.25 bis 34.—
Sport-Blusen . Mk. 3.50 bis 12.—
Leibchen -Hosen blau und farbig von Mk. 2.40 an

Warme und wasserdichte ICIeidung fürs Feld.

Heinrich Wels
ÜIESBADENp filarktstralSe 34.
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Kurhaus zu Wiesbaden
SamSdag, 25. November, nachmittags 4 Uhr:

8kbv an cm ents - Konzert  des Städtischen Kur-
orchesterS. Leitung: Hermann Inner , Städtischer Kur-
kapeklmeister. 1. Deutscher Reichsadler-Marsch (C.
- '8S “ “ “ ' lla"Friedemann). 2. Ouvertüre zur Oper „©trobtlli

J. v. Rotow ). 3. Frühlingslied und Spinnerlied
Mendelssohn). 4. Introduktion. .. . ., aus der Oper „Tie

. te" (SS. A. Mozart).. 5. Am Meer, Lied
(F. Schubert). 6. Ouvertüre zur Oper „Faniska"
(L. Cherubim). 7. Fantasie aus der Oper „Fauste"
(Ch. Gounod). 8. Aus großer Zeit, Marsch (I . Lehn-
hardt). rj: Abends 8 Uhr: Abonnements-Konzert des
Stadt . KurorchesterS. Leitung Hermann Jrmer , Stadt.
Kurkapelltneister. 1. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie
in Aulis" (Ch. Gluck). 2.  Menuett und ungarisch
Rorwo (Jos. Haydn). 3. Eine kleine Nachtmusik(SB.
A. Mozart). 4.. Adagio aus der Sonate pathetrgue
(L. v. Beethoven). 5. Impromptu in C-moll (F.
Schubert). 6. Abcndlied (R . Schumann). 7. Fan-
taste aus der Oper „Oberon" (C. M. v. Weber.

Residenz-Theater
Wiesbaden, Samstag,  25 . November, abends

7.M Uhr Altmutter . Bauerndrama in 4 Auszügen von
Fritz Khilippi. Ende 9.30 Uhr.

KSnigliche Schauspiele.
Wiesbaden, SamStag»  25 . November, abends

6.30 Uhr: Die «attüre . In "drei Asten. Erster Tag
aus der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" von
Richard Wagner. — Personen:  Siegmund : Herr
Pennarim — Hunding: Herr Eckard— Wotan: Herr
de Garmo — Siegl -.nde: Frau Erna Denera von
der Kgl. Oper in Berlin als Gast — Brünnhilde: Frl.
Englerth — Jricka: Frl . Haas — Siegrune : Frau
Engclmann — Waltraute : Frl . Rose — Helmwige:
Frau Friedfeldt — Schwertleite: Frl . Silvany
Drtlü ' ' -!>rtlindc: Frau Krämer — Gerhilde: Frl.
Grimgerde? Frl . Haas — Roßweiße: Frau Schröüer-

'2 .. Aste je 15 Min-Kaminsch. — Nach dem I . pnd
Pause. Ende nach 10.45 Uhr.

8l>jih» §Willi«
wird von Touristen bestens empfohlen. Telephon 82,
Amt Ssmgstein. Mötzige Preis «. Pension von

4.50 Mar » an. — Reserve,immer für Vereine.

Mer Feierg
bestens empfohlen.
Besitzer: W. Engel.

Kl»i«ii>e«-AsSKMl!
des Kauiuchen-Zucht-Bereins Wiesbaden (Ge¬
gründet 1907) in der Turnhalle Platterstr . 18,
am Samstag , de» 25. und Sonntag , den 28.
November.

Eröffnung : Samstag , de» 25. Novem¬
ber, nachmittags 3 Uhr.

Eintritt:  Erwachsene 80 H , Kinder und
Militär halbe speise.

Samstag , abends 8 Uhr daselbst

Vortrag über rianinchen-Zucht.
U«sn>U«ta".?z.°'KKl
Täglich nachm. 4—11: Erst« . Dorfährz.
Bom 25— 28. Nvv.
der Nacht!

Das Wunder
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle : Hedda D e r n o n.
«ubl ist eifersüchtig ! Lustspiel.

Lehrgang
zur

Vttttteltmg MillerTstich
Montag und Donnerstag
abends von 18 Uhr.

Beginn:  Montag , de« 4. Dezember lfli«
Einschreibegebühr Jt  8 .—

. Kran-!

Anmeldungen bis Donnerstag de» 88. nA
vember : Stadt . Armenvcrwaltung Marktstr«
Zimmer 17̂ Stadt . Arbeitsamt Schwalbg» ^
Straße , Zimmer 2;  Landeshaus , Zimmer
Kreiskonritee vom Roten 5lreuz , Abt . IV
vallierhans des Schlosses, Zimmer 4.

i setnw

Ml
der

Beigeordneter Borgmann : Fränletn Mathflz.1
Grotzman« ; Fräulein Frida Lantz;
afleffor v. Paper»; Fra « Dr . Rebe« ;
General Roether ; Ober-Reg .-Rat Springorm^

Fen, d
lsche daode
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1 . Gaben -Berzeichnis
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der Zubiläums -Zammlung des vaterländischen zrauen -vereinr
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Wngegangene Beträge über M 5000.
Ungenannt ^ )
Hermann Tigler . . . . . . . .
Ungenannt
Ungenannt . . . . . . . . * ,
Ungenannt . . . . . . . . R ^ ,
Geheimrat Bartling . . . . . .
Frau Archivrat Dr . Hagemann Wwe
Ungenannt . . .

G. Vogel . . . C . j „ , )
Ungenannt . . . .

100000 146
53000 M
20 000 146
20000 M
15 000 146
10000 M
10000 M
10003 146,
lOCOO 146
10 000 Ji

6 000 Ji

Eiugegangene Beträge von JL  3000 .-
M 5000.- 4

bis

Dr . Karl Dyckerhoff . . .
D- M H •
R- . ^ 8 . .
Kommerzienrat Rüping . . .
Ungenannt.
Kommerzienrat Wachendorff.
Dr . Weise ..
Frcm Dr . Kurt Albert . .
Kommerzienrat Haeffner
Aus Postkartenverkauf . .
Frau Kom.-Rat Antonix Albert
Frau Th . Hoehl . . . . .
Rentner Lohmcrnn . . . .
Stadtrat C. Philippi . . ,
Ungenannt . . . . . . .

Wwe.

5 000 146;
5 000 146
5000 146
5 000
5 MO M
5000 JH,
5 000 M
4 000 M
4 000 M,

ß 472.03 JXk
3000 'M
3000 JK>
3000 M
3000 'JK,
3000 J6

Eingeangene Beträge von rJi 1000.—
bis M 3000 .—:

A. M. . . . . . . d
Karl Dieterich . . )
Major a . D. Woezzer . .
Rittergutsbesitzer Meister
Herr Pabst , Amerika .
lFrau M . S . . . . .
Ungenannt
Geheimrat v. Lucke und Frau ,
Frau I . Abegg
Konsul Aschhoff
Fritz Bergmann
Frau Dr . Marie Bernhardt
Frau Deusser
Frau Eber .
Frau Dr . H. Goldenberg
W. Holthaus . . .
Frau v. Kiesenwetter
Frl . v. 'Kiesenwetter
Rentner Kirchhofs .
Frau Laura Mauser .
Geh. Reg.-Rat Dr . Lau
Hch. Montandon . .
Oskar Neuberg . £ .
Geh. Bergrat Neustein
H. W. Pfahler . . .
Frau Rappolt -Fischec
Hch. Runken . . . .
Ed. Suhr . . . .
Frl . K- Scheiblcr . .
Albert Sturm . . .
Ungenaimt
Ungenannt . .
Ungenannt . .
Ungenannt . .
Ungenannt . ,
Rentner G. Utz
E. W.
ßd . Weygandt .

2 500 rj%
2000 M
2 030 M
2000 M
2000 M
2 000 M
2 OCO:J6
1 200 M
1000 M
1 000 ~M
1000 rM
1000 M
1000 ’M.
1000 M
1000 -Jk
1000 M
1000 M.
1000 M,
1000 M
1000 'M
1 000 M.
1 000 Jb
1000 M
1 OCOM
1000 'M
1000 .M
1000 M
1000 Ji
1000 M
1000 M
1000 ’M
1 000 M
1OÖOj (:
1000 Lfe
1000 M
1 (XX) .*
1000 X
10C0 X

Eingegangene Beträge bis z« M 1000.
Frau Kommerzienrat Marie Kratzer 6M M.

Frau Elise Allhausen 5M M.  Frau Kommerzien¬
rat Baum 5M M.  Frau von Benneckendorfs 500
’M.  Dr . jur. Biesenbach 500 M.  Warenhaus Julius
Bormatz 500 M.  Frau Geh. Rat Conrady 500 M.
Hch. Cron 500 M.  Justizrat Von Eck 500 M.
August Erlenwein 500 M.  Frau Alfred Esch 500
rJi.  Konsul L. Fritsch 5M M-  Konsul Karl Glade
5M M.  Major von Worden 5M M. Frau Graub-
ster 500 'M.  Frau Baronin Olga von Gustcdt

500 rM.  Frau W. Hagedorn 5M rJt.  Dr . Heile 500
M.  Kammerherr von Hochwächter 5M M. Frau
Hosenfeld 500 ’M.  Geh . Kommerzienrat Lazarc
500 M. Emil Leutzgen 500 JK>. Julius Morian
500 M.  N . R . 500 :J &. A. M . Sl 5M JL  H.
Siebeck 500 'M.  Paul Scheiter 500 M.  H . Th . F.
Schneider 5M ’J6.  Dr . Th . Steinkauler 500 M.
Ungenannt 500 Ji.  Ungenannt 500 ’Jt.  Ungenannt
500 JK>. Professor Weintraud 500 'M.  Gustav Win¬
ter 500 X.  Oberbürgermeister Dr . Waessing 4M
Jt.  Fr . von Hunteln 4M ’M>. Stadtrat W. Kimme!
4M M.  Polizeipräsident von Schenck 4M ’M.
Justizrat Dr . Alberti 300 M.  Frau von Auer
3M M.  Geh . Reg.-Rat Berger 300 M.  General¬
leutnant von Dufais 3M M.  Kommerzienrat
Fehr -̂Flach 300 ’M.  Dr . Eugen Fischer 300 ’M.
Frau H. Kr. 3M M.  Frau Geh. Rat Fritz Källe
3M M.  Graf Kalckreuth 300 M.  Frau Kom.-Rat
A. Körte 3M M.  Bergrat Kost 300 JL  Robert
Küppersbusch 300 M.  Frau Kommerzienrat Krim-
merke 3M M.  Landgerichtsdirektor Neizert 300
’M.  Carl Reich wein 300 M.  Frau Emilie Arensch
300 M.  Frau William Scarisbrick 3M ’M.  Carl
Siebel 300 ’M.  Frau Eduard Simon 3M M.
Adolf Stieren 300 M.  Frau Elara Tcschenmacher
300 M.  Frau Bowinckel 300 M.  Rentner Gustav
Walter 300 M.  Frl . Ch. Wißmann 3M M.  Frau
Kommerzienrat Marie Baum Ww . 250 M.  Prüsse
250 M.  Justizrat Dr . Romeitz 250 M Geschw.
Wagemann 250 M.  Rentner Fr . Bergmann 200
M.  Frau A. Büschel 200 M.  Frau Emilie Dicken'
200 M.  Freifrau von Dobeneck 200 M.  Firma
August Engel '200 M.  Th . Fehr 200 ’M.  Frau
Geh. Rat August Fresenius Ww. 2M M.  A . W.
Göbel 2M M.  Frau H. Göbel 2M M.  Frau Dr.
Göring 2M M.  Amtsgerichtsrat Haub 200 M.
Emil Hees 200 M.  Frl . Herbst 200 M>. Rentner
Hehdenreich 200 ’M.  St . Hobrecker 200 ’M. I . I.
L G. K. 2M ’M.  Frl . Anna Koeppeu 200 ’M.
Sanitätsrat Dr . Lahnstein 2M M.  Dr . Langer
200 M.  Gen .-Lentn . z. D. Frhr . v. Langermann
2M M.  Freifrau Marschall von Bieberstein 2M
M.  Walter Meyer 200 ’M,  Carl Mertz 200 M.
Frau Ernst Metzkes 2M M.  San .-Rat Gustav
Meyer 200 36. Frau P . 200 M.  Frau A. Schurz
2M JL Frau Elisabeth Tappenbeck 200 M. Un¬
genannt 200 ’M. Kommerzienrat Bietor 200 M.
Frau Dioleta Warren -Notmann 2M M.  Frl . Anna
Warren -Notmann 2M JL  Ed . Wüsthoff 200 JL
Frmi Berta Philipp Ww. 150 'M.  Ad . Renz,1.50 M.
H. W. Z. 125 M. Frl . E. Z. 125 ’M.  Dr . Abend
100 ’M.  K . B . 100 M. Carl Bacharach 100 M.
Frau Henriette Balkans IM ’M. Direktor Becker
100 U6.  Frau 8. Berckenkamp IM ’M.  Exzellenz
von Bergen IM M. Frau Emma Berks IM M.
Frau Sophie Berlß 100 Ji. iFrau Bonnet 100 M.
K. Brück 100 M. Frau Konsul Bnrand IM ’M.
Wolfgang Büdingen IM M. Hanptmann Claassen
100 M.  Reinh . Crüwcll lOü M.  D . 100 *M.  A . D.
100 "JL Baumeister Dähnc 100 M. Frau Dr.
Dicken 100 M.  Frau Jda Elsas 100 ‘M. Frau
Julius 'Ettzbacher IM M. Bergwerksdirektor SB.
Erdmann 100 JL Louis Kranke 100 M.  Prof.
Dr . B . Fresenius 100 M.  H . Kölsche 100 ’M.
Frau Emilie Freudentheil 100 M. Landgerichts-
rat Fasbahn IM M: Germaniabrauerei 100 "M.
Dr . Fritz Glaser IM M. Konsul E. Gradenwitz
100 Jf>. Frau Dr . Franziska Grotzmann IM M.
Frl . Grotzntann 100 JL Geist! Rat Grub er IM
Ji. Frau Marie van Gülpen IM *M.  Professor
Dr . Hackcnbrnch IM 'M. Frl . Hagedorn 100 M.
Erster Staatsanwalt Hagen IM M.  v . Hagen 100
M.  Frau Landrat Hantel IM Ji. Lldolf Harth
100 Ji.  Hofjnwelier Heimerdinger u . Frau 100
Ji.  Frau Louis Herberts 100 M.  Oberleutnant
Kuno Herberz IM M.  Oberleutnant Herberz 100
M.  Exzellenz von Herwartb IM JL Julius Herz
100 Ji.  Josef Hcyinann 100 M.  Rudolf Hilger
100 M.  Dr . Ernst Hirsch Kr. Frau IM M.  Frau
Karl Kahscr IM ‘JL  Zigarettenfabrik I . Keiles
IM M.  Koos von Kvvpenfels IM ’M. Frau
Justizrat Amalie Koch Ww. IM M.  Oskar Ktihl-
toeitt 100 JL Frau Oberst Kuschel 100 JL Firma
Eduard Laurens Zigarettenfabrik IM Ji. Frau
Generalleutnant Looff 100 ’M. Frau Helene von

Btandelstoh 100 ’M.  Dr . Phil. Rich. Marburg IM
M.  Louis Margerie 100 M.  Oberst Martini 100
*M. Frau Oberst Martini IM M.  Konrad Mat¬
thä er 100 M6. Frau Thekla Matthieu 100 M.
Rentner Heinr . Mischell IM M.  Müller -Gott-
schalk 100 M.  Frau Müllcr -Netscher 100 M.  Fried-
rich Anton Müller IM M.  Frau Äath. Müller
IM ’M.  Frl . Nebc 100 M.  Frau San .-Rat Dr.
Obertüschen IM ’M,  Dr . Adolf Pagenstecher 100
Ui.  Frau General Pagenstecher IM M.  Frau
Julie Petersen IM ’M:  Ludwig Reeg 100 M.
Hch. Römer 100 M.  Frau Laura Silier IM M.
C. Schierenberg 100 M.  Direktor Schipper 100
M.  Max Schmidt 100 M.  Frau Rittmeister Schrä¬
der IM Ji.  Hugo Schriever 100 M.  Generalleut¬
nant Schuch 100 ‘M.  Dr . Robert Schütz IM M.
Geh. Rat Schwarz IM ’M.  Frl . Bertha von Starck
IM Ui.  Stüber 100 M.  Ungenannt 100 M.  llnge-
nannt 100 ’M.  Ungenannt 100 M.  Ungenannt
100 M.  Ungenannt 100 M.  Ungenannt 100 M.
Ungenannt 100 M.  Frl . B . 100 M.  Rittmeister
Bierordt 100 M.  Frau von Kincke IM .46. Frau
W' IM ’M.  Joh . Bapt . Wagemann IM ’M.  Jo¬
hannes Wagner 100 M Karl Wagner 100 M.
Ernst Wagner 100 M.  Walenta 100 M.  Haupt¬
mann a. D. Werner n . Frau IM J6.  Adolf Weihe
100 M.  Wilhelm Westenberger 100 M.  Frau Wed-
digen Pagenstcch<M 100 ‘M.  Dr . Ahrens 50 Ji.
Stadtrat W. ArW 50 M.  Frl . Barbenes 50 M.
Frau Baurmcistec .50 146. Zahnarzt WM . Becher
50 J6.  C . Neger« 50f M.  Dr . Biermer 50 Ji.
Frau F . Cron 50 ’M.  Bankdirektor Deutsch 50
’M.  Georg Drexel 50 M.  Brauereibesitzer Esch
50 M.  Frau Frieda Esch 50 M.  Frau E. F . 50 Ji.
Frau Geheimrat Fresenius 50 M.  Frau General
von Freyhold 50 M.  Frau Marie Freytag 50 Ji.
Hauptmann a. D. Gicrlichs 50 M.  Ehr . Glaser
50 M.  Frau Auguste Gülich 50 M.  Frau Jda Hack-
radt 50 M.  Sicgmund Hamburger 50 JL  Frau
B. Hammacher 50 ,46. Josef Hauer 50 M.  Iran
Luise Herber 50 M.  Dr . imed. N. Hetz 50 M.
Frau Geheimrat Hohnhorst 50 M.  Dr . Leo Hirsch,
land 50 M.  Joses Joachim 50 M.  Geh . San .-Rat
Dr . Jüngst 50 ’M.  Dr . H. Jnngermann 50 M.
Frau Pauline Kaltwasser 50 M.  Karl Kayser 50
M.  Frau Keutner 50 M.  Hch. Knemeyer 50 M.
G. A. Kuod 50 M.  Frau Baronin von Knoop
50 ’M.  Frau v. d. Kors 50 M.  Frau Kortenbach
50 ’M.  Frau M . Leo 50 Ji.  Frau Henriette Loeb
50 ’M.  Moritz Lutzheinc?r u . Frau 50 M.  Exzellenz
von Majsow 50 JL  Dr . Otto Michaclson 50 M.
Albert Karl Mütler -llri 50 M.  N . N. 50 Ji.
Rentner Franz Nymann 50 M.  Freifrau ' von
Oberländer 50 M.  Heinrich Port 50 Ji.  Frau
von Puttkam er ans Pommern 50 M.  E . R . 50 M.
Rs . 50 Ji.  Frau Rittmeister Reichmanu 50 M.
Frau Rittmeister Reimann 50 M.  Frau Geheinr-
rat Reinhard 50 M.  Frau Remkes 50 M.  San .-
Rat Dr . Ricker 50 Ji.  Major z. D. Rintelen 50M.
Wilh . Bo eck 50 JL  S . 50 Ji.  Exzellenz von
Saß -̂Jawvrski 50 M.  Karl Seidel 50 Ji.  Th.
Sch. 50 M.  Pfarrer a . D. Schräder 50 ’M.  F . Sä.
Schott 50 M.  Frau Reichsgerichtsrat Schulte
50 146. Generaloberarzt Tr . Stapelfeld ^ oO ’M.
Lehrer Augü-sd, Stein 50 Ji.  Frau Präsident
Stmnpss 50 M.  T . 50 ’M.  Laudgerichtsdrrektor
Travers 50 M.  Bon einem Whistkränzchen 50 Ji.
Dr . Hans Wachenhusen 50 M.  Frau von Wan¬
genheim 60 Ji.  Christian Kallbrenner 40 M.
Frau Toni Keller 40. M.  F . T . 40 M.  Ernst
Groell d. d. Goldankaufstelle 36 M.  Frl . St.  B
30 Ji.  Staatsanwaltschaftsrat Beckers 30 M.
Exzellenz von Bergmann 30 Ji.  Tr . med. Christ
30 Ji.  Frau von Frankeuberg 30 M.  Peter Fiory
30 M.  Wilh . Gecks 30 M.  Landgerichtsrat Gep-
pert 30 M.  Oberregierungsrat Pfeffer von Sa-
lomon 30 M.  Frau Wilhelmine Schreiber 30 M.
P . Schott 30 146. Berschönerungsverern Wiesbaden
30 146. B. W. 30 .46. San -Rat Dr . Wehmer 30 /6.
Rud . Wolfs 30 M.  Architekt Berg 25 ’M.  Land-
gerichtsrat Tr . A. Fischer 25 M.  Konsul Gictz
25 M.  Jos . H. 25 M.  HKltenschmidt 25 ’M.
Pfarrer Kleppel 25 'M.  Max von Martitz 25 ’M.
Dr . Jos . Mayer 25 Ji.  N . N. 25 ’M.  Frau Reg.-

Rat Neuhaus 25 M.  Leutnant ö. D . Guss. Seife!
25 M.  Firma M . Schneider 25 ’M.  Frau ZwenAK
25 M.  Frau Ziegler 25 M.  Frau S . 'S . 20 M
M. 20 l46. Karl Baermann 20 ’M.  Frau Zu
Döninger 20 146. Hcrnmnn Carstens 20146:
von Chlendowska 20 .46. Obersorstmeister
mann 20 .46. Rechtsanwalt Dr . Dillmann 21 l
Frau B . Dünnebacke 20 146. Mar Franzen M!
Frau Gclinek 20 Ji.  Frl . Geniel 20 146. Fr..
Tina Gsttschow 20 146. Frl . A. und L. Hanenfel
20 Ji.  Geh . Justizrat 1. Staatsanwalt a.
Hasemann 20 146. H. F . Hausmann 20 M. BU
rat Heß 20 146. Frau Marie Heyland 20 |
Frau Jochim 20 .46. Tr . Fritz Ketzner 20 %
%zau  Jda Kleinicke 20 M.  Hanptmann
20 M.  Louis Klett 20 146. Dr . med . Koch
Tr . Kober 20 M.  Rich . Kolb 20 146. Os
Kraatz 20 M.  L . 20 146. Louis Laser 20 146. <3
ralexzellen ; von Lenke 20 M.  Adolf Löwenji
20 JL  L . M . 20 146. Frau Oberstleutnant Mast
20 146. Geh. Rat Marschall von Bie
20 M.  Rentner Michael Meyer 20 146. Selig«
Morgenthau 20 M.  Frau Oberst Müller 2! Jtl
R . N . 20 M.  N . N. 20 Ji,  N . N. 20 1
N. N. 20 M.  Bruno Opitz 20 M.  Frau Petersms
20 M.  Hermann Petmeckh 20 146 Julius No!v>- 1
thal 20 M.  Rentner Albert Salomon 20
Simeon 20 M.  Sch . 20 M.  Frl . Schulte -Heut^
haus und Frau Heydenreich 20 M.
Schweisguth 20 .46. Erich Stephan 20 146.
Hulda Stiehl 20 -46. Christian Tauber 20 $
Frau Toepke 20 M.  Ungenannt 2Q M.  Ungena
20 Ji.  A . X und M . X. 15 146. Rud.
15 M.  Frau A. Brillmayer 15 146. Frau
Bühring 15 M.  H . Heyinann 15 146. Geh. Sa
Rat F . Hoffmann 15 M.  August Reinboldt ' 151
von Stierenberg 15 M. Frau M . Weiß -Spreu-
15 ’M.  Oskar Friedrich 11 146. St . B . 10 * 1
G. B . 10 JL  B . B . 10 .46. Frau Emma Bontzcst
10 ...<6. Louis Cberchardt 10 146. Otto Fra«' /
10 .H.  Frl . Ella von Fretchvld 1" ’M  FctzW
Groll 10 .46. Oberforstmeister Grrmert 10 *
Frau H. '10 146. Tr . von Hake 10 M.  Sott
Haub 10 M.  Landrentmeister Hehner 10 j
Frau Herbst 10 Ji.  Stadtverordneter ©tOT
Hetz 10 Ji.  Frau Kd. 10 M Fr . Kappler 10/
Frl . Jda Kleinicke 10 146. Professor Kloos 10»
Kurt Kraatz 10 146. "Hermann Krekel 10 L
B . L. 10 Ji.  Frau A. M. 10 ’M.  W . M . 10 ■
Marchand 10 Ji.  Mattües 10 146. San .-Rat M
Müller 10 .46. Frau Marie Müller 10 ’JLm
N. 10 M.  N . N . 10 M  N . L. B . 10 146. Oberls
leutnant a. D. von Oidtmann 10 Ji.
Peipcrs 10 M.  Frau I . R . 10 JL  Frl . Rhode»
10 JI.  Oberstleutnant Rogalla von Bieberst^
10 M.  Direktor Karl Sander 10 146. A. Sw
10 146. Scheele 10 JL  Albert Schneider 10 *
Professor Schneider 10 Ji.  Frau von Scho.
10 .46. Frau Stephany 10 M.  Emil Strau
10 Ji.  Stüber 10 146. San .-Rat Dr . Tockl^
bürg 10 Ji.  Frau Luise Trainer 10 ’M.  Un|
nannt 10 -JL  Baugeschäft Weder &
10 JL  Frau Wiesener 10 ’M.  Julius Wurkha«
10 .46. Frau Helene Wolfs 10 M.  Tr . Phil. »JJ
Almenröder 5 >J6.  Exzellenz von Allen 5 146. Ms
Oberst Augustin 5 .46. M. B . 5 .46. Rudolf » W-
menthal 5 Ji.  Mar Frank 5146. Tr . Aug^
Fresenius 5 Ji.  Hch . Gerberding 5 ’M.  ü r5|
Geh. Rat Haupt 5 146. Frau Herrfehrdt
Peter Huth 5 M.  Frau Julien 5 .46. y*
August Lang 5 .46. Frl . Louise Lautern
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Wilh . Montpellier 5 Ji.  Frau Tr.
5 M.  Pfarrius 5 146. Frau Roemer 5 -4»-̂ ^ »
See 5 M.  Lonis Simon 5 146. Ludwig Schŵ »

lO
5 146. Hch, Staadt 5 146. Benedikt Straus
Wikh. Stritter 5 .46. Ungenannt 5 146. Ungena ■
5 ’M.  Friedrich Vollmer 5 146. Adolf WeVS^
5 M.  Frl . Tieffenbach 3 146. Frl . 2a urV
Freyhold 3 Ji.  Gustav Haefsner 3 ’M-
Derrmann 3 146. Rechnungsrat Ludwig Q
3 '.46. Ungenannt 3 146. W. Münnick - ^
L. 'S . 2 m.  Ungenannt 2 ’M,  B .Rosenau
Ungenannt 1 Jt,  Ungenaiurt 1 M-
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Allen Gebern herzlichen Dank!
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Ladung zur Lösung
von

,jchsmiisch-AblSs«ilgskllrttl>.
i«»ter Bezugnahme auf Sie vorjährigen Be-
^ ttoachunaen beehren wir uns hiermit zur

tlichen Kenntnis zu bringen , baß auch in
MJahre für diejenigen Personen , welche
Gratulationen zum neuen Jahre entbun-
,setn möchten,

Wmilsch-MsnnMteil
-er Stadt auöaegeben werden . Wer

Gosche Karte erwirbt , von dem wird ange-
' neu, daß er auf diese Weise seine Glück¬
te darbringt , und ebenso seinerseits auf

Q « oder Kartenzusendungen verzichtet,
stzie Karten können bei der städtischen Ar-
' Verwaltung, Marktstraße 1, Zimmer 22,

. -ei den Herren:
ann E. Mertz , Wilhelmstraße 20, Kauf-
E. Naschold (Drogerie Möbus ) , Tau-

Mraße 25, Kaufmann Roch , Wilhelmstr . 60
Kaufmann E . Moeckel, Langgasse 24, gegen

Achtung von mindestens zwei Mark für
«Stück in Empfang genommen werben,
xer Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
wohltätigen Zwecken Verwendung finden

0 dürfen wir deshalb wohl die Hoffnung
Drechen, daß die Beteiligung eine rege sein

(Schließlich wirb noch bemerkt, daß die Ver-
Kitlichung der Namen «Hauptverzeichnis)
jp . Dezember ds . Js . erfolgt,
szzi e S b a d e n , den 24. November 1916.

Der Magistrat . Armenverwaltung.
B o r g m a n n.

!jlm 11. November 1918 ist eine Bekannt-
ig betreffend „Bestandserhebnng von

zengmaschineu" erlaßen worden,
er Wortlaut der Bekanntmachung ist in
Amtsblättern und durch Anschlag ver-
itlicht worden.

Gouvernement der Festung Mainz.

ltKnWWM
Herbst 1915 wurde in Berlin die

»tsche Gesellschaft für BevSlkerungspolitik"
et. ES ist klar , daß der Krieg der
dieser Gründung ist. Auf der einen

wurde durch ihn Men deutlich , welche
rle Bedeutung die starke Bolkszunahmc

rer Jahrzehnte für uns hatte . Und der
ke Menschenverlust den er mit sich brachte,

te auf der andern Seite die Sorge für
ktärkung und Erhaltung des Bolksnach-
ses heraus . Aber wenn auch der Krieg

Anlaß zu der Grtindung gegeben hat,
Bevölkerungspolittk ist doch nicht allein
national -politische Angelegenheit , sondern

»e Kille wirtschaftlicher , sozialer , sittlicher
persönlicher Fragen sind mit ihr verbun-
Sie alle sollen in der „Deutschen Ge-

rft für Bevölkerungspolitik " die Stätte
Durcharbeitung finden und es soll hier

«Wille geweckt und belebt werden , nach We-
1einer zukunstöfrohen Lösung zu suchen. —

skr „Deutsche Gesellschaft für Bevölkerungs-
~ hat sich landschaftsrveise organisiert,
unsere Gegend wird sie vertreten durch

!Mhetn -Mainischen Verein für Bevölke-
wlitik ". Meser Verein beabsichtigt , auch
serer Stadt in einer

Versammlung
Mittwoch, den 29. November,
in der Aula des LyzeumsI

abends 8.39 Uhr.
-k>rtttzruppe zu gründen.

^Ille Bürger imd Bürgerinnen Wies¬
el, denen diese Frage der BevölkerungS-
' auf Herz und Gewisien liegt , sind dazu

Kchst geladen . Pfarrer Beckmann wird in
i Bor trag die Ziele der Bevölkerungs-

darzulegen versuchen . —

MMlirtiiBrik Wieslniikil
ffl. m . b . H.

PllpittzrsjhMlslljl nun DrüSerei
^edrichstratze 10 Feruspr. 356.

und Beutel mit und ohne Druck,
pack- und Einwickelpapiere.

«alltSt : Rollenpapiere mit Firmendruck,
Hotels preiswerte Klosettpapiere , glatt «

>geripptenpapiere , Papierservietten.

M -Kontor
im Südbahnhof.

tlicher Rollfuhruniernehmen
llSnigl. vreuff. Staatrbahn
tition von Gütern aller Krt

Fernspr. 917u. 1964.

Langgasse 42.

b*~ Ohne Bezugschein n

Samte und Seidenstoffe in grosser Auswahl
aor Einziges Seiden -Spezial - Geschäft am Platze.

Neiierslheiiliiite«
der katholischen

Literatur:

Iss lhrißlilhc im SBeUtriege
Zur Beleuchtung des Buches „I/AIIemaZne et les

Allies devant la Conscience chr 6tienne“

Bon Dr . Heinrich  S chr ö r S,
Geb . in Pappe M 4 .—.

Die anfängliche schweigende Hinnahme der
französischen Angriffe mußte im Auslände zu
Ungunsten der deutschen Katholiken gedeutet
werden . Schon prahlt man auf französischer
Seite , wir hätten darauf nichts zu entgegnen,
wir „duckten uns nieder in den Schutz der Un¬
terstände ". Laut wird die Abhandlung des
Bischofs von Nizza hingestellt als „eine Ver¬
urteilung , die jeder Wiederlegung trotze". Das
französische Buch ist in Deutschland gewisser
Verhältnisse wegen nicht bekannt geworden.
Um so wichtiger erscheint es , daß jetzt durch die
Schrörssche Gegenschrift sein wesentlicher In¬
halt den Deutschen vermittelt wird.
Haggeney , Karl , 8 . ll.: Im Heerbann des Prie-

sterkönigs . Betrachtungen z. Weckg. d. prie-
sterl . Geistes . 8. Tl . 2. Hälfte . 3. Meister
imd Jünger . (Pfingstsestkreis .) 2. Hälfte.
Leinwandband Ji 5.50.

Lehmkuhl , Augustin , 8 . .7.: Der Christ im be¬
tracht . Gebet . Anleitg . z. tägl . Betrachtg.
besonders für Priester und Ordensgenossen¬
schaften . 1. und 2. Band . 1. Advents - und
Weihnachtszeit vom 1. 11. bis 24. 1. Lein-
wandband Ji 4.20. 2. Fasten - und Osterzeit
von Septuagesima bis Dreifaltigkettssest
Leinwandband M 5 .66.

Mohr Heinr ., Die Heimat . — Ein Buch für
das deutsche Volk . Ein Jahrbuch der deut¬
schen Familie . Mit Buchschmuck von Rols-
Wtnk'ler . Ein schöner Quartbanö gebunden
in Pappe M 4 .50.

Fedener , Heinr . Eine Nacht in den Abrnzze « .
Mein ParcistuSgeschtchtlein . Gebunden in
Pappband Ji  1 .—.

Federer Heinr . Patria ! — Eine Erzählung
ans der irischen Heldenzeit . Gebunden in
Pappband Ji 1.—.

Dörfler , Peter . Dämmerstunden . — Erzäh¬
lungen gebunden in Pappe M 8 .40.

Schrönghamer -Hetmdal . Mein Dörfl ' im Krieg.
Kartoniert M 2 .20. — Nachdem der Verfasser
den Krieg als Kämpfer mitgemacht , hat er
auch daheim im Dörfl . umgesehen , wie dort
das gewaltige Weltgeschehen gewirkt . Und
was er uns davon in Ernst und Scherz zu
singen und zu sagen weiß , wird ihm zu
seinen früheren Freunden noch viele neue
gewinnen.

Zu beziehen durch:

Hermann Rauch
Buchhandlung der Rheinischen Dolkszeitung

Wiesbaden , Friedrichstraße 80.

»M®

Opfert Nuilftgegenftande aller Art
zum Vesten derR»1en Kreuzer!

Das Wcihnachtsfestnaht und immer dringlicher und größer werden die Anforderungen,
die an das Rote Kreuz gestellt werden. Verschiedenerlei Anregungen Folge gebend, soll
kurz vor Weihnachten eine/Versteigerungvon/Kunstgegenständenaller Art zum Besten unserer
Feldgrauen und Lazarette stattfinden, zu deren Gelingen unsere opferwillige Bürgerschaft in

Gestalt von Gemälden und Kupferstichen, antiken
Möbeln und Porzellan , Bronzen , künstlerischen und
kunstgewerbl. Handarbeiten , Vasen, Leuchtern usw.
gebeten wird, beizutragen. — Wir bitten die für die Versteigerung bestimuiten Gegenstände
baldigst der Hauvtsammelstelle Metall -Sammlung Notes Kreuz , Sch lohplatz 1»
Mittelbau (Anleitung III) von vorm. 9—12 und nachm. 3—5 Uhr abzuliefern.

Bezirk-Komitee vom Rsteu kreuz Krets Komitee vom Koten Kreuz
von Meister, Regierungs-Präsident, Oberbürgermeister Glässing, Geh.Ober-Finanzrat

Wirkt. Geh. Ob.-Rcg.-Rat . Kammerherr von Schench , Polizei-Präs . Krebs , Generalleut.
Der Arbeits -Ausschuß : verllt . vahm. £■ hetz. Z»s R. A. hnpfeld . Lrz. Manritz. 2 . Philippi.

ßoSgmter liiitmtttiti,8.8.m.ii.ß.
Bilanz am 3V.Juni 1916.

Aktiva:
L Kassenbestand . . . . .
2. Geschäftsanteil.
3. Ausstand für Wein . . .
4. Lagerbestand . . . . . .
5. Immobilien . . . . . .
6. Mobilien . . . . . . .
7. Traubengeldvorschutz . . .

28,42 'Ji
300,— Ji

220416,40 Ji
17730,— Ji
26000,— M

4530,60 Ji
950,— Ji

Sa . 269955,42 Ji
Passiva:

1. Geschäftsguthaben derMitglie
der . . . . .

2. Bankschulden . . . . . .
3. Traubengeldreste . . . .
4. Reservefonds
5. Restprovision . . .
6. Reingewinn 1915/16

26390,— Ji
22851,42 Ji

209116,94 JI
1666,80 M

* 7000,— Ji
2930,26 Ji

Sa . 269955,42 Ji
Mitgliederbewegnng

Bestand Anfang 1915/16 . . . . . . . 66
Zugang 15/16 8
Abgang 15/16 . . . » , —

Stand Ende 15/16 69
Der Borstaud:

Jakob Schreiner III , Heinrich Schreiner,
Georg Engelmann , Andr . Rohrmann,

Karl Kreis I.

Hochfeine Mahagoni Saloiigarnitur, eichene Eßzimmer^
hell unv eines in 3tußbau>n, einzelne Büsfetj, Wasch
kommoden, mit und ohne Marmor, eich. Ausziehtisch mi
5 Einlagen, Console, Vertikow, □ Tisch, Stuhle , Etageren
usw. billig zu verkaufen bei

Kopp
Wiesbaden,  Hellmundstraße 42, erster Stock

l 'rleclsvkrvare ! Leine LrisZsrvarv!

Okne ^Selkenkarte!
Sie sparen viel Seife und Seifen¬
pulver wenn Sie Schmitz - Bonn ’s(öasch-n.BleidHiUlfe

für ihre Wäsche gebrauchen . Wasch-
U. Blelchhillfe ist ein Sauerstoff -Präparat
von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . In Paketen zu 23 Pfg . zu
haben in allen einschlägigen Geschäften.

General vertrieb:
E. & A.  Huppert,
Kolonialwaren - Grosshandlung.

unter ßtrniit.
kazervng ganz«

©cbnarshn«n-r-
Li«richt«nzeu , .
eiazeiner Stücke,

»ad Abfuhr von waggsa». — »peditienrn jeder Art.
-— -— ---- Schweres Lastfuhrwerk. »---

Lieferung von Sand » Kies und Vartendie ».

Stf iitif sf Sitihiti f t
nur Ndslfstratze 1 an der Rhemstraße.

Nicht zu verwechseln mit ander«» Zirme»i
872 Telephon 872. — Telegramm-Adrefie: . Prompt-
Eigene Lagerhäuser: Adolsftraße 1 und auf dem NÜter-

bahnhose Wiesbaden - West (Gleiseanschluß).

Q +; 1r> lilr sämti . Manufaktur - und Modewaren , Damen -Konfektion , Damenputz \V7leac Karlen Kirchgasse3tivaurnaus ^roi ' icn Ollis Klelder4)o{!e,Wäsch«,IVeiOwaren,Teppiche, Gardinen und Bett warenWICoUaUCll Eck«Friedrich.»

Sarg-
Magazin

|Joseph FinkyF̂ nVenslTuI
Telefon 2976.

Lehrinstitut für Damenschneiderei
Marie WehrbeSn , Msuritiusftr . 7

(Dereinsbank)
Unterricht im Mastnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und
Aufertigcn von Damen- und Kinderkicidern, Jaketts nsw.
wird theoretisch und praktisch erteilt. Garantie für
gute- Erlernen. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Nähere Auskunft von

9- 12 und 3—6 Uhr.
Much vierwöchenttiche guschneidekurse.

KlilVittßMMr (Mini:
empfiehlt sich

Joseph Rees , Wlesbaden
Dotzheimerstr. 28. Tel . 5965
Geht auch nach auswärts.

pelzhüte,
Pelzkragen, sowie Pelzsachen
aller Art werden nach der
neuesten Mode nmgearheitet
Tadellose Ausführung. Mll,
Berechnung.

Jenny Matter,
Wiesbaden, Bleichstraße 11.

LypotheKen und Dar-
<D lehen gibt Selbstgeber
an reelle Pers. ohn. Bürgen.
Unkel,  Moritzstrahe 39, p.
Sprechstunden: 9 bis 3 und

5 bis 8U:,r. r

Srlentlidi fmletct Mensch
(15—l6 Jahr ., der Lust hat
Diener z.werd., in vornehm.
Hausez. 1. Dez. bei fr. Etat .,
Kleidung usw. bei hoh. Lohn
gesucht Zu melden täglich
bon l—3 Uhr nachm,od. nach
8 Uhr abends bei Lewus,
Major a.D., Biebricherstr. 24

Tüchstge, erführe ne
Fuhrleute

gesucht bei hohem Lohn.
L. Rette«Myrr 8 m l . § .Wiesbaden.

gu verkaufen:
2schwere, gute Fahrochsen
Lallgarten . Borderg. 193.

1000  MmiichsHkN
zu verkaufen.

Offerten unter 2335 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

ülrmc Krieg erswitweverior
2* am Freiiagabcnd Porte¬
monnaie ni 9 Mk. Inhalt
Abz. g.Bel.Riehlstr. 6.0H .p.l.

sLm brav, ordcntl. Junge
kann in die Lehre eintrete».

Bau- und Möbel-Schreinerei
' Dalth. Tourtial
Schrelnermcister, Lehrstr. 31.

Luche gcbr. L noleumteppich
© zu kaufen. Off. u. Nr. 300
an die Geschäftsstelled. Ztg.

S chö möbl.Zimmer zuvermiet . C. Tetsch,
Schwalbacherstraßc 19, II.

Reisetaschen,
Relsekolfer,
Schulranzen,

Damen¬
taschen,

Porte¬
monnaies,

Brief¬
taschen,

Rucksäcke
in großer Auswahl zu sehr billiges Preisen.

ö.lMIlrri, FiBlbrnnnenstr.lO.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

*- ernaprecher Nr . 225 226 , 6416

vermietet:

verwahrt:

besorgt*, alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: V6Pmog6N8- und hlachlassven^ aliung

Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt. bei der Auslosung.

L.RETTEN MAYER
MÖBELTRANSPORT - MÖBELLAGER
SEGR. I842 SPEDITION GEGIt. 1842

VERPACKUNG
Büros Nicolasstr . 5  Telefon 12  o . 124  NSboiheim

==?=

Vorsclmss-verein
zu (Maden

EJnjistragone Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedriohstrasse 20 .

Bankgeschäft und Sparkasse.
Fernipreohtr 8180 , 8191 , 819 ».B . frl . i . t 1880.

Mitgliederzahl am LJanuar 1916 : 8736.
^ ,x ' '" Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,177,762 .53.
if * ". Haftsumme : Mk. 8,736,000 .—. Reserven : Mk. 2,627,976 .85.

Ausführung allor BankgeaphSfto.
Sparkasse

%' c  mit täglicher Verzinsung
(Haussparkassen).

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere^

Aufbewahrung and Verwaltung von Wertpapieren.
- Vorwsferuni versiegoltar Pakete. Kesten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

s-" HF

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendebercp̂ tigt.

Auskunft bereitwilligst
durch den Verstand.

Serlliz-ScbDle
RhfiastraSe 82 :: Telef. 3646

Türkisch, Ungarisch,
Russisch, Polnisch,
Spanisch, Italienisch,
Hollindisch, Schwed.,
Französisch, Englisch.
Nation . Lehrkräfte.

gtltt’i PriiMil,
Wiesbaden , AdelHeidstr .7,
Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt Einjährtgenzengnis.

Riteimsciie
Ismfelssctiale

Bahnhof. tr. Z

Unterricht
ln sämtlichen handeis*

wissenschaftlichen
Fächern , osmentL in all.

Bnchltthmngsarten,
Rechnen , Korrespon¬

denz , Stenographie,
Maschinenschreiben

und Schönschreiben
Lchrpllnc gerat zu Dlcm. ten.

BetDisscbelne
bitte, um doppelten "Weg

ersparen, gleich mit¬
zubringen !

zu

inlmmmMker Auswahl 11.hUnslleflsciteg Vcilendnng des Sitze
Vorwiegend eigene Herstellung,

daher Ersatz lür beste Stolle und Verarbeitung,

Für Herren
ZS 00 32 00 38 00
44°°48“ 5Z“
54“ 58°°SZ“

!Sr 68 “, 85“
hriiüWi.
Hndkli-ml

gfreiUMUtt

Für Knallen
von 10 bis 14 Jahrrn

teils mit , teil » ohne Gurt

sLkLiMuilil Herren
5hir

Ecke Moritzstraße.
Vor«, Nachrn tlag-
und Adend-Kursc.

Besondere Damen-
Abteilungen.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

ZS 00  25“28“
3Z“ 34“ ZK“

38“
Capes

für Herren

11“ 14“ 18“
18“ ZZ"
für Knaben

T 9“ lg“
13“ 15“ 16“

Für

lange Herren
von 16 - 20 Jahren
mit and ohne Gart

Zfl“ Z6“ 3Z“
38“ 4Z“ 46”
50“ 5Z“ 54"
Für Knollen

von 3 —9 Jahren
toll , mit , teils ohne Gart I

Kieler Mäntel
und Ulster

60 1A00 1400r io“ i3
15“ lg“ 22”
26“ 28“

Loden¬
joppen

Hochgestickte
Selden-

Monogramms
gratis!

Bozenei*
Mäntel

noch sehr preiswert.I
Meine bessere fertige Kleidung ist Maßanferttgang I
ebenbürtig , übertrifft diese häufig durch vorzüglicheI

Passform und solide Verarbeitung. j

Der volle Goldwe *4ft|*Jrd vergütet
und dem Vaterland ist ein großer Dienst geleistet.

Tüchtige

ZWsetzeri Frau

Hofspediteure Se. Maj.
des Kaisers und Königs

Bahnhofstr . 6 WIESBASEH Telefon 59,6223

Internationale Spedition.
Möbeltransporte ?"d

Moderne Möbellagerhäuser
neben dem Hauptbahnhof.

VerstOOeruaSsn
und

laidiieifeiet
LOuensfehi 6)6)5.

nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem
Gruppenbilde — auch von Zivil in Feldgrau —
werden billigst ausgelührt. Sinnreiches Festgeschenk.

Frieda Simonsen, Rheinstr. 60, P.

bei hohem Lohn in
dauernde Stellung

gesucht.

,Rheinische ZMzeitnnz
Wiesbaden»

Frledrichstratze 30.

liAIHZ I3 Bahnhofstis I3
Kein Udenil Minutem MMliof. Hü! I. Stock!

IAettestes, größtes and lelstungslSBlgsles Etngengescödffnffl kluve.

S .GUTTMAN
Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe ■Wiesbaden. Langgasse
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